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Keichstag und Sulat
Wie kann nun Deutſchland dieſe angemeſſene Haltung bekunden26 eAm die Zweidrittelmehrheit.

Zugleich im Hinblick auf die gegenwärtigen Verhandlungen
zwiſchen den Regierungen von Paris und London und die gleichzeitig
beginnenden Verhandlungen der nach Berlin zuſammengerufenen
Miniſterpräſidenten der deutſchen Länder hat die Reichsregierung ſo
eben eine längere Darſtellung über den Stand der geſetzgeberiſchen
Arbeiten veröffentlicht, die ſich von der Durchführung des Sachver
ſtändigenberichts herſchreiben. Es wird darin mit Recht hervor
gehoöben, daß von deutſcher Seite alles geſchehen iſt, um die Arbeiten
der Organiſationskomitees zu beſchleunigen, und daß ſich die Bera
kungen der Ausſchüſſe für das Goldnotenbankgeſetz und die Neuge
ſtaltung der Reichsbahn auch verhältnismäßig glatt geſtaltet haben.

Dagegen ſei der Ausſchuß für das JnduſtrieObligationsgeſetz einiger
maßen in Rückſtand geraten, weil in der Beſetzung der Vertretung
Frankreichs im Ausſchuß unerwarteterweiſe ein Wechſel notwendig ge
wörden ſei. Die Reichsregierung ſpricht ſchließlich die Erwartung
aus, daß der Reſt der noch ausſtehenden Arbeit mit möglichſter Be
ſchleunigung erledigt werden möge; kommt aber zuvor ſchon zu dem
Schluß, daß das bis zu dem bisher vorgeſehenen Termin der Lon
doner Konferenz, dem 16. Juli, nicht mehr möglich ſein werde. Hier
bei ſei übrigens feſtgeſtellt, daß auch im Jnduſtrie-Obligationsaus
ſchuß die deutſchen Vertreter keinerlei Anlaß zu der eingetretenen
Hemmung gegeben haben, und daß, wenn jetzt ein Aufſchub hinſichtlich
der Entſcheidungen des Reichstages eintreten muß, die Schuld daran
allein auf Seite der Alliierten kommt. Jn deren Lager hat man denn
auch nach Meldungen aus Paris aus dieſem Tatbeſtand bereits den
gegebenen Schluß gezogen; denn es wird berichtet, daß das Programm
der Londoner Konferenz die Feſtſetzung eines Termins vorſieht, Bis
zu dem von Deutſchland ſämtliche zur Durchführung des Gutachtens
notwendigen geſetzgeberiſchen Maßnahmen ergriffen worden ſein
müſſen und dieſer Termin dürfte erheblich hinter dem 16. Juli liegen.
Weiter heißt es in den Meldungen über das Londoner Programm,
daß zwei oder drei Wochen nach der Verabſchiedung der ſogenannten
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Jn erſter Linie, indem man den durch das Sachverſtändigengutachten
erforderlichen Geſetzentwürfen eine ihrer Bedeutung entſprechende par
lIamentariſche Behandlung zuteil werden läßt. Bekanntlich iſt in der
letzten Zeit viel davon die Rede geweſen, daß das Geſetz über die
Umgeſtaltung der Reichseiſenbahn mit Billigung der Alliierten im
Organiſationsausſchuß eine Formulierung erfahren habe, die die für
verfaſſungsändernde Geſetze erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht
nötig mache. Damit würde man alſo gegebenenfalls um die Gefahr
herumkommen, daß eine grundſätzliche Oppoſition, zuſammengeſetzt aus

Deutſchnativnalen, Völkiſchen und Kommuniſten die Geſetze zu Falle
bringt. Denn man ſetzt voraus, daß es den Regierungsparteien im
Verein mit der Bayeriſchen Volkspartei und der Wirtſchaftspartei ge
lingen würde, unter Heranholung des letzten Mannes die einfache
Mehrheit zu ſichern. Es fragt ſich aber, ob es angängig iſt, in dieſer

Weiſe zu operieren. Man muß nämlich bedenken, von wie weit
tragender Bedeutung die zu treffende Entſcheidung iſt und daß ſie
nicht nur für den morgigen Tag, ſondern auf lange Sicht hin gefällt
werden muß. Es geht auch gang ſicherlich nicht an, etwa wieder eine
innenpolitiſch verhängnisvolle Debatte über die neue Unterſchrift zu
entfeſſeln. Auch in Weimar haben die Deutſchnationalen im ent
ſcheidenden Augenblick den Parteien des Zentrums und der Sozial
demokraten, die damals nach dem Austritt der Demokraten aus der
Regierung die Verantwortung für die Unterzeichnung des Verſailler
Diktats übernahmen, vollgültige Ehrenerklärungen ausgeſtellt. Das
hat aber die Deutſchnationalen in der Zeit nachher durchaus nicht
daran gehindert, dieſe Unterſchrift zum Angelpunkt eines wilden innen
politiſchen Kampfes zu machen. Jeden Einſichtigen müſſen deshalb
dieſe Spuren ſchrecken. Aber auch außenpolitiſch liegt es im Intereſſe

Deutſchlands, daß die Garantie für die Durchführung der ſogenannten
Dawes Geſetze ſo ſtark und dauernd wie nur möglich geſtaltet wird.

Es ſteht bei den Deutſchnationalen, die Dawes Geſetze zu Fall
Zu bringen, und wenn nicht alles täuſcht, ſo wird ihnen auch die

Verantwortung dafür in vollem Umfange zugeſchoben werden. Die
ganze Zukunft des deutſchen Volkes macht das auch erforderlich, und

ſt e i e ſen, aßn

ging nſtänden auch Nenwahlen nicht ſcheuen würde.

zu ſichern.
alliterkten Schulden und der Sicherheit Frankreichs werden für ſpäter
vertagt. Es ſteht nunmehr feſt, daß die deutſche Regierung zu der Konfereng hinzugezogen wird, da der Bericht Beſtimmungen enthält, die ſich

mit dem Verſailler Vertrag nicht vereinbaren laſſen. Deutſchland muß
infolgedeſſen in London n werden, da ohne ſeine Unterſchrift der
Bericht keine Gültigkeit erlangen könnte. Es ſoll ein Abkommen ge
troffen werden, in Form eines Protokolls, in dem unter anderm der
Dermin feſtgeſetzt wird, an dem Deutſchland alle für die Durchführung
des Berichts erforderlichen Maßnahmen getroffen haben muß und ein
zweiter zwei bis drei Wochen ſpäterer Termin, an dem die wirtſchaft
liche und finanzielle Einheit Deutſchlands wiederhergeſtellt ſein muß.
Durch dieſe Regelung wird Frankreich die Trumphkarte aus der Hand
e die es in den wirtſchaftlichen Pfändern des Ruhrgebiets

feſt WWichtiger noch iſt, daß die Verbündeten ſich verpflichten ſollen,
Sanktionen nur dann zu beſchließen, wenn eine ſchwere Verletzung des
neuen Abkommens durch Deutſchland feſtgeſtellt iſt. Eine ſolche Ver
fehlung Deutſchlands feſtzuſtellen, ſoll ein neuer Organismus geſchaffen
werden, der von der Reparationskommiſſion unabhängig iſt. Etwaige
Streitigkeiten ſollen durch das Internationale Schiedsgericht im Haag
gerichtet werden.

Durch dieſe Regelung würde Frankreich die Möglichkeit genommen
werden, von ſich aus „Verfehlungen“ Deutſchlands feſtzuſtellen und vhne
Verſtändigung mit ſeinen Alliierten Sanktionen vorzunehmen. Damit
wäre einer Wiederaufnahme der Sanktions und Pfänderpolitik nach
Ppincarsſchem Muſter vorgebeugt. Es iſt verſtändlich, daß dieſe Aus
ſichten die franzöſiſchen Nationaliſten in höchſte Erregung verſetzt haben
nd eine etwaige Zuſtimmung der franzöſiſchen Regierung zu dem
Londoner Programm als Verzicht auf jede Bewegungsfreiheit Frank
reichs in der Reparationsfrage bezeichnen

Frankreich und die engliſchen Einladungen
zur Londoner Konferenz

Paris, 4. Juli. (TU.) Die engliſche Regierung hat ſoeben
an die in Frage kommenden Stagten die Einladung gerichtet, an der
Londoner Konferenz teilzunehmen. Die franzöſiſche Regierung hat,
da de Facto eingeladen wird, dieſe offizielle Einladung nicht erhalten.
Sie hat jedoch von dem Wortlaut dieſer Einladung Kenntnis be
kommen. Die verſchiedenen Gedankengänge, die in dieſem Dokument
entwickelt werden, müſſen als weſentlich nichtige Angelegenheiten auf
gefaßt werden und ſind keineswegs Gegenſtand einer vorhergehenden
Verſtändigung zwiſchen der Regierung geweſen. Jn offiziellen fran
zöſiſchen Kreiſen wird erklärt, daß dieſes Einladungsſchreiben, welches
auch der Jnhalt ſein mag, nur die belgiſche Regierung verpflichte.

Paris, 4. Juli. (WTB.) Miniſterpräſident Herriot hat geſtern
vormittag den engliſchen Botſchafter Lord Crewe empfangen, mit dem
er verſchiedene Fragen im Zuſammenhang mit der Vorbereitung zur
Londoner Konferenz beſprochen hat.

Paris, 4, Juli. (WTB.) Der Londoner Berichterſtatter des
„Echd de Paris“ will erfahren haben, daß die engliſche Regierung zur
Londoner Konferenz Einladungen an Frankreich, Jtalien, Belgien,
Japan und die an den deutſchen Reparationsſchulden intereſſierten
kleinen Mächte hat ergehen laſſen.

Paris 4. Juli. (WTB.) Geſtern Abend wurde in gewiſſen
politiſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet daß die Londoner Konferenz
einen Aufſchub erfahren ſollte. Wie Oeuvre erfährt, iſt davon in
einer Weiſe die Rede.

London, 4. Juli
des „Daily Telegraph“

Alle übrigen Fragen, insbeſondere diejenige der inter

einer Darlegung

am 3 Auguſt eine Gedenkfeier

werden.

Engliſche Preſſeſtimmen.
(WB) Der diplomatiſche Berichterſtatter

ly h ſchreibt in diplomatiſchen Kreiſen ſei die all
S von Stimmung in bezug auf das zu erwartende Ereignis der
Londoner Konferenz ausgeſprochen optimiſtiſch Von zahlreichen
Leuten werde ſogar angenommen, daß der Dawesplan in der erſten
der zweiten Woche des Sepkembers bereits in Wirkſamkeit ſein
wird. Bisher ſei die Anſicht der Sachverſtändigen über die Aus
ſichten der Anleihe von 40 Millionen Pfund, die auf den auswärtigen
Geldmärkten aufgebracht werden ſoll, geteilt geweſen.
allgemeine Auffaſſung in denſelben Kreiſen günſtiger. Dem Bericht
erſtatter zufolge werde angenommen, daß der

Hauptkommiſſar für kontrollierte Einkünfte in Amerika
ſein werde. Seine Verantwortlichkeit werde ſehr groß ſein da er
tatſächlich ſo gut wie unbeſchränkte Vollmacht in der Frage ſowohl
der Ausdehnung als auch der Verſchärfung des Charakters der Kon
trolle über die deutſche Finanzpolitik haben werde, bis er im Falle
eines vorſätzlichen großen deutſchen Verzuges vollkommene Haushalts-
kontrolle über das Reich übernimmt. Der Berichterſtatter erfährt
auch, daß, wenn er im Zuſammenhang mit der deutſchen Notenbank
ernannte Organiſationsausſchuß ſeinen Bericht der Reparations-
konferenz unterbreitet dieſer Bericht wahrſcheinlich für vollſtändige
Neubildung der Reichsbank eintreten werde.

Viel Lärm um Formalitäten.

Paris 4. Juli. (Funkſpruch WTB.) „Echo de Paris“ hat
geſtern vormittag den Jnhalt des Memorandums mitgeteilt, das das
britiſche Kabinett den Einladungen zu der Julikonſerenz beigegeben
haben ſoll. Geſtern nachmittag ließ der Quat d'Orſay mitteilen, daß
eine derartige Einladung ihm nicht zugegangen ſei. Jnzwiſchen iſt
feſtgeſtellt worden, daß es ſich dabei um Aufklärungen handelt, die an
die Regierungen von Belgien, Jtalien, Japan und mehrere andere
Staaten gerichtet worden ſeien, daß aber Frankreich als von vornher
ein einverſtanden dieſe genannten Ausführungen nicht erhalten habe.
Der „Matin“ beſpricht ausführlich dieſen Vorfall und gebraucht ſogar
den Ausdruck ſchwere
Paris 4 Juli. (unkſpruch WTB.) Nach dem Londoner Be

richterſtatter des Petit Pariſten erklärt man in offiziellen engliſchen
Kreiſen zu der Frage, weshalb Frankreich keine Einladung zu der
Londoner Konferenz erhalten habe, die britiſche Regierung ſei der
Anſicht, daß es genüge, die Mächte einzuladen, die in Chequers nicht
vertreten geweſen ſeien. Nach den Informationen des Berichter
WiVhrt handelt es ſich bei der geſtrigen Veröffentlichung des Echo
e Paris um einen Bericht über die Unterredung von Chequers mit

ter T des Standpunktes des engliſchen Miniſterpräſidenten
Daß die engliſche Theſe mit der franzöſiſchen in einer einzigen Frage
nicht übereinſtimme, brauche nicht erörtert zu werden. Es ſtehe zum
Beiſpiel außer allem n daß das Dokument die Entſchließung
enthielte, daß Verpflichtungen für Deutſchland, die über den Ver

ſailler Vertrag hinausgingen, niemals in Paris angenommen würden.
Ein britiſches Konſulat in Mainz

London 4. Juli. (Junkſpruch WB.) Reuter meldet, es be
ſtehe die Abſicht, ein britiſches Konſulat für die Pfalz und das Sagr-
gebiet zu errichten. Dieſer Beſchluß ſei von beträchtliche politiſchen
Jntereſſe. Zuin britiſchen Konſul für dieſes Gebiet iſt der britiſche
Vizekonſul in Bremerhäven ernannt worden. Konſulatsbüro wird in
etwa 14 Tagen in Mainz eröffnet werden.

Hyfer-Gedenßtag am 3. Auguſt.

Berlin 4. Juli. (T.U.) Die Reichsregierung hat veſchloſſen,
für die vom deutſchen Volk im Weltkrieg

gebrachten Opfer zu veranſtalten. Daneben ſoll auch in dieſen Jahre
der Verfaſſungstag am I. Auguſt in der üblichen Weiſe gefeiert

Anerhörter Mißbrauch der Jmmunität.

Heute ſei die
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Berlin, 4. Juli. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Wie wir hören, hat heute vormittag im Reichstag und im
preußiſchen Landtage eine Durchſuchung der Pulte der kommuniſtiſchen
Abgeordneten ſtattgefunden, und zwar unter Billigung der Präſidenten
der beiden Häuſer. Angeblich ſoll dabei verfſchiedenes verdächtiges
Material, auch Waffen und eine Sprengkapſel gefunden
worden ſein, doch ſind Einzelheiten noch nicht zu erfahren. Es iſt jedoch
eine Außerung von zuſtändiger Stelle in baldige Ausſicht geſtellt.

Dieſer unerhörte Mißbrauch der Abgeordneten Jmmunität durch
die ausgeſprochenen Gegner des parlamentariſchen Syſtems zeigt wieder,

wie ſehr berechtigt unſere alte Forderung iſt, daß die Parlamente ſich
drakoniſch ſtrenge Geſchäftsordnungen geben. Ergebniſſe, wie die ge

meldeten, müßten den Ausſchluß von den Sitzungen für lange Zeit zum
Gefolge haben. Die Parlamente ſind ja ſouverän, ſich ſolche Beſtim
mungen zu ſchaffen. Warum ſorgen ſie denn nicht für ihr eigenes An
ſehen und ſogar in dieſem Falle für den eigenen Schutz

Botſchafterkonferenz zur Antwortnote.
Paris, 4. Juli. (T. Laut einem offiziellen Comimunigue

iſt die Botſchaſterkonferenz geſtern vormittag zuſammengetreten Sie
hat von dem Bericht des Jnteralliierten Militärkontroll-Komitees in
Verſailles Kennknis genommen. Die Mitglieder der Konferenz haben
darauf uner Vorbehalt der Zuſtimmung ihrer Regierung über die
großen Linien der Antwort auf die deutſche Note vom 31 Juni, be
treffend die interalliierte Militärkontrolle in Deuſchland verſtändigt.

Obwohl über den Inhalt dieſer Antwport größes Stillſchweigem be
obachtet wird, glaubt man in unterrichteten Kreiſen zu wiſſen, daß die
Botſchafter auf. dem Standpunke ſtehen, daß die ineralliterte Militär
kontrollkommiſſion ihre Aufgabe bis zum 30. September nicht zu Ende

führen könne. nOptimismn
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Gelegentlich der Militär Kontrollnoten. hat wieder alle Welt von
den deutſchen Rüſtungen geredet. Demgegenüber muß man doch die
Enthüllungen verzeichnen, die der engliſche Arbeiterparteiler Morel
vor wenigen Tagen gemacht hat. Er meinte, man höre immer von
dentſchen Rüſtungen; aber er vezweifle, daß Deutſchland überhaupt in
der Lage ſei, Kriegsmaterial größeren Umfanges ſich zu verſchaffen.
Die wirkliche Gefahr liegt nach Morel anderswo. In der Tſchecho
ſlowakei ſeien die Skodas Werke, die von dem franzöſiſchen Waffen
konzern Schneider-Creuzot gekauft worden ſind, mit Rieſenaufträgen
für die Kleine Entente und für Polen beſchäftigt; und auch die öſter
reichiſchen Staatswerke, die bekanntlich in privaten Betrieb über
geführt wurden und vor 1918 die Rüſtungsanlagen der Habsburger
Monarchie waren, ſind nach Morel mit großen Aufträgen an Waffen
ünd Münition für die Kleine Entente beſchäftigt, wobei die Arbeiten
mit franzöſiſchem Geld finanziert wurden. Nun kann in Oſterreich

ebenſo wenig wie in Deutſchland unkontrolliert eine Rüſtungsinduſtris
arbeiten. die Entwaffnungsbeſtimmungen des Vertrages von St.
Germain ſind ebenſo ſcharf wie die des Vertrages von Verſailles Es
muß alſo mit Wiſſen und Willen der Botſchafterkonferenz von Oſter
reich das Zugeſtändnis erpreßt worden ſein, daß für die kleinen Süd
oſtſtaaten, die franzöſiſche Rüſtungsanleihen erhalten hatten, in den
ehemaligen Staatswerken Waffen erzeugt werden. Man konnte dabei
natürlich den Vorteil haben, daß dieſe von Kriſe zu Kriſe ſchwankender
ehemaligen Staatsunternehmungen einen Teil ihrer alten Anlagen
ohne Umſtellung wieder in Gang ſehen konnten. Vorausgeſetzt, daß
die Meldungen Morels zuverläſſig ſind, iſt ihr Jnhalt jedenfalls ein
deutlicher Fingerzeig auf die Kreiſe in Europa, die wahrhaft geheime
Rüſtungen bekreiben und zur Ablenkung Deutſchland veſchuldigen

Eine Wendung in Spaniſth Maretto.ine Wendung in Spaniſch-Marofko.
Man hat geſagt, Marokko ſei das Schickſal jeder

gierung, alſo auch des Direktoriums.
Spanien um ſeine marokkaniſche Zone, und die Jahre 1909 und 1921
bezeichnen die ſchwerſten, einige andere die ſonſtigen Niederlagen, die
die ſpaniſchen Truppen auf dem ſchwierigen Gelände ſchon erlitten
haben. paniſchen Budgets wird von den

Sch ſpaniſchen Re
Seit rund 20 Jahren kämpft

Mehr als ein Drittel des
Koſten der Marokko- Kämpfe beanſprucht und man hatte immer wieder
die Wahl zwiſchen Aufrechterhaltung des Preſtiges mit Zerrüttung
der Finanzen oder Rettung der Finanzen mit Rückzug aus Marokko
Vor einigen Tagen hat nun das ſpaniſche Nachrichtenbüro in knapper
Form eine DTruppenberſchiebung gemeldet, die nach den Erfahrungen
des Weltkrieges mit derartigen Nachrichten nichts anderes ſein konnte
als eine Niederlage Andere Meldungen aus nichtſpaniſcher Quelle
beſtätigten dieſe Auffaſſung, und jetzt wird ein voller Abbau der ganzen
MarokkoUnternehmung gemeldet. An 100 000 Mann ſollen demnächſt
in die Heimat entlaſſen werden; im Lande der Rifkabylen ſoll eine
Republik des Rif anerkannt werden, deren Präſident der bekannte
Berberführer Raiſult werden ſoll. Aus dieſer Nachricht ergibt es
ſich, daß Spanien zur Rettung ſeiner Finanzen ſich in Marokko auf
einige Küſtenplätze zurückziehen will. Der General Prime de Rivera
beſucht jetzt die marokkaniſche Front. Wenn das Direktorium den
dortigen Abbau vornimmt, hat es jedenfalls Mut und Einſicht gegeigt:

die früheren Regierungen ſcheuten ſich vor dern Preſtigeverluſt.



Seite 2. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 4. Jult 1924. Nr. 155.

erriot im Senat. WichttPavis, 3. e (T. Herriot iſt heute in Begleitung des ichkiges vom Tage Merſeburg und Amgegend.
Kriegsminiſters General von Nollet von den Senatskommiſſivnen der
Finanzen und der Auswärtigen Angelegenheiten gehört worden. Her
kiot hat laut einem offiziellen Kommunique ausführliche Angaben
über ſeine Beſprechungen in London mit Macdonald, ſeiner Reiſe nach
Brüſſel und den Standpunkt der franzöſiſchen Regierung gemacht. Ver
ſchiedene Mitglieder der Kommiſſton der auswärtigen Angelegenheiten,
darunter Poincaré, haben an Herriot eine Reihe Fragen ge
richtet, auf die ausführliche Antwort erteilt wurde. Lücin Hubert
erwartet von dem Kriegsminiſter Aufſchluß über die deutſche Antwort
Petreffend die Militärkontrolle. General Nollet hat ſich daraufhin aus
führlicher zu der Frage geäußert.

Außenpolſtſſche Aberſſcht.

Auflöſung der jugoſlaviſchen Kammer.

h a Alexander hat denMiniſterpräſidenten Paſitſch mit der Auflöſung der Kammer be
auftragt. Die Neuwahlen ſollen im Oktober ſtattfinden.

Vor einer neuen Offenſive der Spanier.

London, 3. Juli. (T. Nach Telegrammen aus Madrid gab
das Direktoratbekannt, daß große Mengen der Riffpiraten die ſpani

ſchen Verbindungslinien an zwei Stellen durchbrochen haben. Opera
tionen im großen Stile ſeien nötig, um die Feinde zurückzuſchlagen
und um zu verhüten, daß andere ſpaniſche Stellungen iſoliert werden.
General Primo de Rivera, das Oberhaupt des Direktoriums, wird
ſich am 8. oder 9. Juli nach dem Kriegsſchauplatz begeben.

Zwei ruſſiſche Flieger zum Tode verurteilt.
Pebersburg, 2. Juli (T.U.) Das Kriegstribunak des nord

weſtlichen Militärbezirkes Hat nach zweiſtündiger Verhandlung zwei
Flieger aus dem Gatſchinger Fliegerpark zum Tode durch Erſchießung
verurteilt. Beide waren des Verſuchs, die ruſſiſche Grenze zu über
fliegen, angeklagt. Die Krieger wurden in der neutralen Zone an der
finniſchen Grenze von Soldaten der Roten Armee verhaftet, als ſie
den Motor ihres Flugzeuges wieder inſtand ſetzten

D

Vor einem Rieſenſtreik in England

London, 4. Juli. (T.U.) Infolge des wilden Streiks in Liver
pool hatten die engliſchen Bauunternehmer für den 5. Juli die Aus
ſperrung der geſamten engliſchen Bau Arbeiterſchaft angekündigt. Dies
wurde jedoch ſeitens der Bauunternehmer um eine Woche hinausge
ſchoben. Jetzt ſind die Bauarbeiter ihrerſeits zum Angriff vorgegangen

Und haben beſchloſſen, am 5. Juli die Arbeit niederzulegen, falls ihre
Forderungen bis dahin nicht erfüllt würden. Es iſt damit zu rechnen,
daß am Sonnabend 700 000 engliſche Arbeiter feiern.

Die deutſche Note zum engliſchen Luftverkehr.
London, 4. Juli (T. Der Unterſtaatsſekretär für Luftfahr

weſen Legch erwiderte heute im Unterhauſe auf eine Anfrage Ken
worthys, daß gewiſſe Beſprechungen augenblicklich mit der deutſchen
Regierung im Gange ſeien. Eine Erflärung des Luftpaſſagierverkehrs

über deutſches Gebiet ſei jetzt unangebracht. Reuter erfährt bezüglich
der letzten deutſchen Vorſtellungen vetreffend den Luftverkehr über

deutſches Gebiet, der Berliner Regierung ſei mitgeteilt worden, das ſei
eine interalliierte Angelegenheit, in der niemand für ſich allein vor
gehen könne.

Ein neuer italieniſchjugoſlaviſcher Grenzzwiſchenfall.

Die unzufriedenen ElſaßLothringer.

Paris, 3. Juli. (T. Die 21 elſaßlothringiſchen Abgeord
neten, die guf der Liſte des nationaliſtiſchen Blocks gewählt worden
ſind, organiſteren zurzeit in den drei Departements des Niederrheins,
des Oberrheins und der Moſel zahlreiche Poteſtkundgebungen gegen die
Wiedereinführung der Laiengeſeße in Elfaß-Lothringen. Am 12. Juli
ſoll dann in Sträßburg eine gewaltige Manifeſtakton ſtattfinden, an der
zahlreiche Mitglieder des Parlaments teilnehmen werden.

Vertagung des bulgariſchen Parlaments.

Budapeſt 4 Juli. (T..) Die Nationalverſammlung hat ihre
Beratungen abgeſchloſſen. Das Haus hat ſich bis zum Oktober ver
tagt. In der kommenden Seſſion wird die Nationalverſamn lung zu
en das hauptſtädtiſche Geſetz und dann das Budget zu erledigen
haben.

Heutſchland.

Di Franzoſen beſchlagnahmen Gedenktafeln.
Mühlheim, 3. Juli. (T.U.) Geſtern wurden von der Be

ſatzung die im Gymnaſtum angebrachten Gedenktafeln, auf denen die
Namen der im Weltkriege gefallenen früheren Schüler und Lehrer ver
zeichnet ſind, beſchlagnahmt. Die Ablieferung mußte heute morgen
8 Uhr erfolgen. Die „ritterliche“ Nation!

e

Die Rheinland Kommiſſion hat die „München-Augsburger Abend-
zeitung“ wegen eines Artikels über Schlageter von heute ab auf drei
Monake aus dem beſetzten Gebiete ausgeſchloſſen.

Herriot wird Sonntag nachmittag nach ſeiner Geburtsſtadt
Royes reiſen. Jhm zu Ehren veranſtaltet die Stadt ein großes Ban
kett. Herriot wird bei dieſer Gelegenheit eine große politiſche Rede
halten.

am Donnerstag Wien verlaſſen und
Schweſtern vom Herzen Jeſu nach

Bundeskanzler Seipel hat
ſich in das Erholungsheim der
Hütteldorf bei Wien begeben.

Der neue Vorſitzende der interallijerten Militärkontrollkommiſſion
in Berlin, der Elſäſſer Walſch, reiſt heute vormittag nach Berlin ab.

70 amerikaniſche Bankiers, die eine Rundreiſe durch Europa
machen wollen, ſind in Cherbourg angekommen.

Prinz Matſukata, der berühmte japaniſche Staatsmann,
ſtarb geſtern im Alter von 84 Jahren.

Der Chefredakteur des Oſupre, Robert de Jouvenel, iſt im Alter
von 41 Jahren an edn Folgen einer Operation geſtorben.

Der engliſche Delegierte in der Reparationskommiſſion, Sir
Bräbury, iſt nach London gereiſt.

e h
Die Separatiſten wieder in Tätigkeit.

Krefeld, 4. Juli. (T.U.) Auch hier rühren ſich die Separa
tiſten wieder. Es wird berichtet, daß ſie tagtäglich in verſchiedenen
Lokalen der Stadt Zuſammenkünfte abhalten. Alle Führer, die im ver
gangenen Jahre nach dem Zuſammenbruch der Kreſelder Separatiſten
herrſchaft das Weite ſuchten, ſind wieder nach und nach auf der Bild
ſläche erſchienen. Auch der „Bezirkskommandeur“, der ehemalige
Polizeibeamte Hraha iſt wieder da und bei der Arbeit

Nachwahlin Oppeln am 14. September.
Berlin, 4. Juli (T. Halbamtlich wird gemeldet, die Be

ſprechungen zwiſchen dem Reichsminiſter des Jnnern und den Parteien
über den Termin der Nachwahl im Wahlkreiſe Oppeln haben zu dem
Ergebnis geführt, daß die Wahl mit Rückſicht auf die Ernte erſt im
September ſtattfinden ſoll. Der Reichsminiſter des Jnnern hat daher
durch Verordnung, die im Reichsanzeiger veröffentlicht wird, die Nach
wahl auf den 14. September anberaumt.

Ciſenbahnbeſitz und GachverſtändigenGutachten.

München, 2. Juli. (T.u.) Jm Verſaſſungsausſchuß des
Landtages begründete heute der Abgeordnete Dr. Roth den Antrag
des völkiſchen Blogks, wonach die bayeriſche Regierung die Zuſtimmung
zu dem Ubergang der bayeriſchen Eiſenbahnen bezw. der Reichseiſen
bahnen in eine Geſellſchaft im Sinne des Sachverſtändigengutachtens
verweigern ſolle. Handelsminiſter Dr. von Meinen führte aus dieſem
Anlaß aus: Die bayeriſche Regierung gehe mit dem Antrag dahin
einig, daß die Zuſtimmung der bayeriſchen Regierung nach F 8 des
Stagatsvertrages unbedingt notwendig ſei. Es ſteht ſeſt, daß die ein
ſchlägigen Beſtimmungen des Stagtsvertrages auf den Voraus-
ſetzungen beruhen, daß das Reich die wirtſchaftlichen Jntereſſen des
Reiches wahren werde. Wenn aber die Reichseiſenbahnen in andere
Hände übergehen, dann müſſe geprüft werden, ob die gleichen Sicher

iten und Garantien vorhanden ſind, wie ſie aus dem Eiſenbahnbeſitz
des Reiches vorhanden waren. Der Reichskanzler habe die Zuſiche
rung gegeben, daß die bayeriſchen Intereſſen nicht geſchädigt werden

ſollen. re Fertigltellung der Reparationsgeſetze.
Berlin, 3. Juli. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) ber den Stand der Beratungen über die Reparationsgeſetze
erfahren wir daß der Organiſationsgusſchuß Ende dieſer Woche in
Berlin zu ſeiner letzten Sitzung zuſammentritt, in der die das Bank
weſen betreffenden Geſetze fertig geſtellt werden. Der Eiſenbahnaus
ſchuß beendet heute ſeine zweite Leſung und tritt ant 10. Juli wieder
in London zuſammen, um die deikte Leſung vorzunehmen, die etwa
bis 5 Tage beanſpruchen wird. Wann die Arbeiten an den Jnduſtrie
obligativnen beendet ſein werden, iſt noch nicht zu ſagen. Es iſt daher
gitch völlig gusgeſchloſſen, daß der Reichstag die Geſetze vor der Lon
doner Konferenz verabſchieden kann.

Dodesſtrafe für die Graffmörder beantragt.
Stettin, 4. Juli. (T.U.) Im Stettiner Graffprozeß erklärten

die Vertreter der Staatsanwaltſchaft es als durch die Stettiner Ver
handlung unwiderleglich bewieſen, daß nicht die von den Belgiern Ver
urteilten, ſondern die Stettiner Angeklagten des Mordes an dem belgi
ſchen Leutnant Graff ſchuldig ſind. Generalſtagatsanwalt Speltzahn be
antragte gegen die Angeklägten Kaws, Engeler und Schwirrat die
Tpdesſtrafe. der bürgerlichen Ehrenrechte be
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Von der Aberkennung der
äntragte er abzuſehen.

e hRadio ce.
Die RundſfunßGendezeiten.
Ausſchneiden und Aufbewahren,

Für den Funkliebhaber iſt es im allemeinen wichtiger, die Sende
Zeiten der einzelnen Rundfunkſendeſtellen zu kennen, als die einzelnen
Punkte des Programms. Es mag deshalb angebracht erſcheinen, im
nachfolgenden eine allgemeine Tageseinteilung der deutſchen Rund
funkſender zu geben, wie ſie dem ſetigen Stande der Verhältniſſe ent
ſpricht. Das ſtändige Programm iſt folgendes:

Hamburg: Welle 392 Meter, 8 Uhr vorm. Die Rundſchau am
Morgen; 4 Uhr nachm. Schiffahrtsfunk der Norak; 5 Uhr nachm.
Vorträge; 8 Uhr abends: Unterhaltungsmuſik.

Berlin: Welle 480 Meter. 10 Uhr vorm. Bekanntgabe der Klein
handelspreiſe der wichtigſten Lebensmittel in der Zentralmarkthalle
Berlin. 10 Uhr 15. Nachrichtendienſt; 12 Uhr 15: Kurzer Tendenz
bericht der Berliner Vorbörſe 12 Uhr 55: Uebermittlung des Zeit
zeichens, 1 Uhr 05: Nachrichtendienſt; 2 Uhr 15; Kurzer Tendenz
bericht der Berliner Börſe; 4 Uhr: Kindervorkrag (nur Mittwoch und
Sonntag); 4 Uhr 30 bis 6 Uhr nachmittags Unterhaltungsmuſik Ber
liner Funkkapelle), 6 Uhr nachm. Sportnachrichten; 6 Uhr 50: Sport
nachrichten (nur an Renntagen), 7 Uhr Belehrende Unterhaltung
(Sprachünterricht, Haushaltungsfragen und dergk.); 7 Uhr 30 Vor
träge, belehrenden und unterhaltenden Jnhalts auf den Gebieten der
Kunſt, Wiſſenſchaft, Sozialpolitik (nicht täglich); 8 Uhr 30 bis 9 Uhr
30 Min Konzert (Sonn- und Feiertags 6—7 Uhr); 9 Uhr 30: Lehzte
Nachrichten, Wetterdienſt, Sportnachrichten; 9 Uhr 50: Tanzmuſik
(nicht täglich).

Leipzig. Welle 452 Meker, 1Uhr nachm. Börſen und Zeitungs
berichte; 4 Uhr 30 bis 6 Uhr: Unterhaltungsmuſik auf beſondere Be
ſtellung Uhr 830 Vorträge belehrenden und unterhaltenden Inhalts
(nicht käglich) 8 Uhr 15: Konzert (Sonn- und Feiertags 5-6 Uhr
nachm.); 9 Uhr 30 Preſſenachrichten; 10 Uhr abends: Tanzmuſik
(nicht täglich).

Frankfurt a. M.
richtendienſt; 2 Uhr

467 Meter. 11 Uhr 55 vorm. Nach
30 Uhr nachm. Sonderkonzert (nur auf

Veſtellung); 3 Uhr 50:. Bekanntgabe der Viehmarktpreiſe (Montag und
Donnerstag); 4—6 Uhr Unterhaltung Uhr 30Welehrenden und unterhaltenden Jnhalts
Konzert 9 Uhr 9: Tanzmuſik nicht täglich). e

München: Welle 485 Meter. 8 Uhr 15 vorm. Mitteilung der
Marktpreiſe; 1 Uhr 45 bis 2 Uhr nachm. Neueſte Preſſemekdungen;

Uhr nachm. Zeitzeichen der Wetkervorherſage, Uhr 9) bis 5 Uhr
30 Min. nachm. Unterhaltungsmuſif der Rundſunkkapelle (im Auf
trage des Bayriſchen Landesverbandes der Funk Händler und Fabri

kanten); Uhr 15 bis 9 Uhr 30. Tagesprogramm der „Deutſchen

Stunde in Bayern; 9 Uhr 80 bis
meldungen.

Stuttgart: Welle 437 Meter. 4 Uhr 30 bis 8 Uhr abends:
haltungsmuſik; 8 Uhr 30 bis 9 Uhr 30 abends Konzert; 9 Uhr 45
Min. bis 11 Uhr abends: Tanzmuſik mit Kabaretteinlagen (nicht
täglich).

(Probebetrieb.)

Neueſte

Breslau: Welle 437 Meter.
Uhr 30 nachm. Verſuchs-Senden, 12 Uhr 55 nachm. Zeitſignal,
9 Uhr 30 bis 10 Uhr 30 abends Unterhaltungsmuſik.

Königsberg: Welle 460 Meter (Probebetrieb). 11. Uhr vorm.:
Bekanntgabe der Marktpreiſe, Nachrichtendienſt; 12,55 Uhr nachm.
Zeitſignal, 2 Uhr nachm. Börſenbericht, letzte Nachtrichten; 480 Uhr
bis 5 Uhr nachm. Unterhaltungskonzert; 5 Uhr 30 bis 6 Uhr abends;
Märchenerzählungen nicht täglich); 7 Uhr 30 abends Vorträge (nicht
täglich); 89 Uhr abends Geſang oder Konzert; 9— 11 Uhr abends
Tanzmuſik (Mittwoch, Sonnabend, Sonntag).

I Uhr 30 bis 12

Rundfunkprogramm für Freitag, den 4. Juli.
Leipzig, Welle 452.

1 Uhr. Börſen- und Preſſebericht. 4.30—6 Uhr: Konzert der
Hauskapelle. 7.30—8 Uhr: Vortrag; Prof. Klemm vom Jnſut für
experimentelle Pſychologie Leipzig Fortſchritte der Pſychologie und
ihre Anwendung 2. Abend: Pſychologie und Lehrerſchaft

8.15 Uhr Duetten- Abend.
Eugenie Wilms, Konzerkſängerin, Ernſt Poſſony, Konzertſänger,

Fritz Heinig und Cläre Schmidt Guthaus (Violine). 1. Mendelſohn:
Fritz Heinig und Cläre Schmidt-Guthaus (Violine). 1. Mendets-
ſohn: 2 Duette: Gruß; Herbſtlied (Eugenie Wilms und Ernſt
Poſfony). 2. Händel: Sonate für 2 Violinen, G-Moll, Andante,
Allegro, Arioſo, Allegro (Cläre Schmidt-Guthaus und Fritz Heinig

3. Cornelius: 2 Duette: Verratene Liebe; Jch und du (Eugenie
Wilms und Ernſt Poſſony). Spohr: Doppelkonzert für 2 Vivoli-
nen, HeMoll, Op. 88, Andankino (Fritz Heinig, Cläre Schmidt Gut
haus). 5. Brahms: 2 Duette: a Wiegenlied; Zigeunerlied
(Eugenie Wilms und Ernſt Poſſony). 6. Sinding: Serenade für
2 Vivlinen Op. 92: a) Adagiv, Allegretto (Cläre Schmidt-Guthaus
und Fritz Heinig. 7. Dvorik, 3. Duette: a) Vergebliches Hoffen;
h Der Schmerz e) Gruß aus der Ferne. Am Blüthner Friedbert
Sammler.

Anſchließend (ekwa 9.30 Uhr): Preſſebericht.
el

730 Uhr nachm. Vortrag des Architekts Friedrich Paulſen:
„Jch richte mir mein Landhaus ein“. 8 Uhr nachm. Vortrag von
Dr. Dainaſchke: „Bodenreſorm.“ 9 bis 10 Uhr abends: Froher

Margarethe Ablerx (Volks!
(Libe iederſ,Vorträge), Alexander Fle

r

kg (Dieder),
Günther.

Gertrud Renner (Heitere
Erwin Höhne (Flötenſoli).

4. Juli.
Provpinziallandtag am 16. Geptember.

Beteiligung an den Kanalbanvereinen. Erhebung der Propinzial
abgabe.

Jn der letzten Sitzung des Provinzialausſchuſſes der Provinz
Sachſen wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Provinziallandtags-
abgeordneten, Senatspräſidenten Cludius in Naumburg, den
ſeinerzeit aufgeſtellten Wahlvorſchlägen folgend als Provinzialland-
tagsabgeordneter Studienrat Kloppe in Halle und als Provinzial
ausſchußmitglied Dr. Gereke, Gut Preſſel bei Düben feſtgeſtellt.

Der Prvovinzialausſchuß gab weiter ſeine Zuſtimmung dazu,
daß der Landeshauptmann zwecks Förderung der das Provinzial
gebiet berührenden Waſſerwirtſchafts- insbeſondere Kanalbauporhaben
Anträgen auf Erwerb der Mitgliedſchaft in Kanalbauvereinen der
Provinz, ſoweit erforderlich, Folge leiſtet und ſolchen waſſerwirtſchaft
lichen Fragen ein beſonderes Intereſſe zuwendet.

Der vorbehaltlich der Genehmigung des Provinzialausſchuſſes
erfolgten Beteiligung des Provinzialverbandes an dem neugegründeten
Elektrizitätsunternehmen „Großkraftwerk Erfurt A.-G.“ mit 16 Proz.
des Aktienkapitals wurde zugeſtimmt.

Gemäß dem vom letzten Provinziallandtage bei Feſtſetzung des
Haushaltsplanes gefaßten Beſchluß wurde beſchloſſen, daß als Pro
vinziglabgabe für das Vierteljahr vom 1. Juli bis 30. September
8 Proz. der nach S 28 des Geſetzes vom 30. Auguſt 1928 umlage
fähigen Reichseinkommen- und Körperſchaftsſteuerüberweiſungen und
8 Proz. der Realſteuern erhoben werden. Dabei ſind bezüglich der
Gewerbeſteuer gemäß Artikel I S 10 der Ergänzungsverordnung zur
Verordnung vom 23. September 1923 über die vprläufige Neuregelung
der Gewerbeſteuer (G. S. S. 109) die Steuergrundbeträge der Gewerbe
ſteuervorauszahlungen zugrunde zu legen.
An ven auf Anregung des Herrn Regierungspräſidenten zu
Merſeburg zwecks Schaffung eines einheitlichen Siedlungs- und Be
bauungsplanes für das mitteldeutſche Jnduſtriegebiet in Bildung be
griffenen Siedlungsausſchüſſen der 5 Wirtſchaftsgebiete Merſe
bürg--Leung--Geiſeltal, Weißenfels Zeitz, Bitterfeld,
Mansfelder Land und Halle wird ſich der Provinzialperband beteiligen.

Der Prvovpinzialausſchuß beſchloß weiterhin, einen außerordent
lichen Provinziallandtag einzuberufen, auf dem unter anderen die
Neuwahl des Landeshauptmanns vorgenommen werden ſoll. Als
Zeitpunkt iſt der 16. September d. Js. in Ausſicht genommen.

Sicherſtellung der Waſſerverſorgung. Das Preußiſche Staats
miniſterinm hat der Stadt Merſeburg auf Grund des S 2 des
Geſetzes vom 11. Juni 1874 das Recht verliehen, die Parzellen Nr, 47,
29 b und 100, Kartenblatt 1 der Gemarkung Leung-Ockendorf, ſo
weit ſie zur Sicherſtellung der Verſorgung der Stadt mit einwand
freiem Trinkwaſſer durch ihr Waſſerwerk in Röſſen erforderlich ſind,
mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten. Gleichzeitig wird auf
Grund des S 1 des Geſeßes vom 26. Juli 1922 angeordnet, daß ein
vereinfachtes Enteignungsverfahren ſtattfindet.

Paketyerkehr mit dem beſetzten Gebiet.
im Heſetzten Gebiet beſchlagnahmen
genehmigungspflichtigen Waren aus

Die fremden Zollſtellen
zahlreiche Pakete mit zulaufs-

dem

Zulaufsgenehmigung vom Abſender nicht beſchafft und beigefügt iſt.
Die Pakete werden nur gegen Zahlung einer hohen Zollſtrafe, die
neben dem Eingangszoll entrichtet werden muß, herausgegeben.
Außerdem wird von den nicht am Zollort wohnenden Pakelempfängern
verlangt, daß ſie zur Einlöfung der Pakete perſönlich bei der Zoll
ſtelle erſcheinen. Die Schädigungen und Weiterungen laſſen ſich ver
meiden, wenn die Pafketverſender die Zollvorſchriften beachten.

Die Arbeitszeit in Krankenpflegeanſtalten iſt durch eine be
ſondere Verordnung geregelt. Der Reichsarbeitsminiſter hat dazu
Grundſätze aufgeſtellt. Die Regelung gilt öffentlichen oder privaten
Anſtalten, die allen oder wenigſtens weiteren Kreiſen der Bevölkerung
vfſenſtehen. Anſtalten, die als gemeinnützig anerkannt ſind, iſt die
Erleichterung eingeräumt. daß das Perſonal bis zu 60 Stunden in
der Woche beſchäftigt werden darf. Dabei müſſen Erwerbszwecke aus
geſchloſſen ſein und die Wirtſchaftsführung muß geordnet ſein. Nicht
Unter die Verordnung fallen, trotz einer Beſchäftigung in den An
ſtalten, öffentliche Beamte. Beamſenanwärter und Perſonen, deren
Beſchäftigung mehr durch Beweggründe caritativer und religiöſer Art
beſtimmt wird.

Sommerſonderzug nach Münch
verkehrt ein zweiter Sonderzug von
am 13. Juli, Halle ab 6,20 nachm. München an am 14. Juli vor
mittags 5,45 Uhr. Beginn des Fahrkartenverkanfs zu dieſem Zuge
am 3. Juli, mittogs 12 Uhr. Erxmäßigte Preiſe wie beim Zuge
am 12. Juli.

ille nach Münchan, und zwar

Klopſtochs Jugendliebe

Seine Stellung zum weiblichen Geſchlecht hat Klopſtock. in die
Worte zuſammengeſaßt: „Das Herz der Mädchen iſt eine große,
weite Ausſicht der Natur, in deren Labyrinth ein Dichter vft ge
gangen ſein muß, wenn er ein tiefſinniger Denker ſein will.“ Seinen
erſtn Ausflug in dieſes „Lahyrinth“ machte Klopſtock als Vierund-
zwanzigjähriger, als er ſich in Langenſalza in die Schweſter ſeines
Freundes Schmidt verliebte. Dieſe ſeine Jugendliebe hat der Dichter
unter dem Namen „Fanny“ ja vft beſungen. Leider ſchenkte ſie
ſeiner glühenden Liebe kein Gehör, ſonſt hätte er im oben zitierten
Ausſpruch den Zuſatz „tiefſinniger“ Denker wohl fortgelaſſen. Aber
jedenfalls machte ihn Fannys Weigerung ſo ſchwermütig, daß er, um
aus dieſem erſten „Labyrinth“ herauszukommen, gern der Einladung
Bodmers nach Zürich folgte. Ehe ex dieſe Einladung annahm, fragte
er aber doch vorſichtshalber an: „Wie weit wohnen Mädchen Jhrer
Bekanntſchaft von Jhnen, von denen Sie glauben, daß ich einen
Umaang mit ihnen haben önnter“ und wünſchte, daß dieſe „Mäd
chens nichts von ſeiner Geſchichte (mit Fanny!) wiſſen möchten“
damit ſie nicht „zurückhaltend“ würden. Man ſieht, er nahnt es
ernſt damit, ein tieſſinniger Denker zu werden. Geheiratet hat
Klopſtock (1754) in erſter Ehe Margarete Mollex, die „Cidli“ ſeiner
Oden, welche ihm aber bereits 1758 durch den Tod wieder entriſſen
wurde. Jhr hat er lange nachgetrauert, ihr galten noch 14 Jahre
ſpäter die Worte in ſeinem „Meſſigs“:“ „Späte Träne, die heute
noch floß!“ Erſt in hohem Alter (1791) vermählte Klopſtock ſich noch
einmal, und zwar mit ſeiner langjährigen Freundin Johanng von
Winthern. Sie war eine Nichte von „Cidli“ und hat mit ihrer
Liebe ſeinen Lebensabend erheitert und verſchönt.

Klopſtock-Anekdoten.
Klopſtocks Honorar für ſeinen „Meſſigs“ war recht kläglich.

Sein Verleger Hemmerder in Halle zahlte ihm einen Dukaten für den
Druckbogen; das bedeutete ein recht gutes Geſchäft, zumal das Werk
ſehr viel geleſen wurde. Als Klopſtock nun eimmal ſeinen Verleger in
Halle beſuchte, fühlte Hemmerder nun doch ſein Gewiſſen ſchlagen, und
er wollte dem berühmten Dichter eine beſondere Gunſt zuteil werden
laſſen. Er ſchickte ihm daher ſeinen Schneider zu, der ihm Maß zu
einem Anzug nehmen mußte. Der Anzug wurde gemacht, und der
Dichter erhielt zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen ein funkelnagelneues
Staatskleid mit breiten Treſſen und dazugehörigem Hut. Hemmerder
war ein tüchtiger Mann, und er, wollte auch die Früchte ſeiner edlen
Dat ernten. So ruhte er nicht eher, als bis Klopſtock ſich in die neue
KHluft geworfen hatte und ſich von ſeinem ſtolzen Verleger den ſtaunen
den Blicken der Hallenſer präſentieren ließ. Klopſtock war gutmütig
genug, um Hemmerder die Freude nicht zu verderben.

en dem unbefetzten Deutſchland
namentlich nach Orten des Oberpoſtdirektions-Bezirks Köln, weil die
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Die Bevölkerungsbewegung in Merſeburg. Jm Monat Juni
wurden im Standes amtsbezirk Merſeburg 39 Kinder geboren, davon
22 Knaben und 17 Mädchen Es fanden 24 Eheſchließungen ſtatt.
Todesfälle gelangten 22 zur Anmeldung. Jm erſten Halbjahr kamen
277 Kinder zur Welt, davon 135 Knaben und l42 Mädchen. Jn der
erſten Hälfte des Vorjahres waren 288 Geburten gemeldet Auf
fälliger iſt der Rückgang der Eheſchließungen 1924: 95, 1928 während
der gleichen Zeit 127.“ Die Zahl iſt um 25,2 Prozent zurückgegangen!
Die Zahl der Todesfälle iſt geringer geworden. Sie betrug im 1
Halbjahr 1928 213, dagegen 1924 nur 182. Dadurch iſt der Geburten
überſchuß ein höherer wie im Vorjahre.

Neue Paß- und Einbürgerungsgebühren ſind mit dem 1. Juli
eingeführt worden. Es koſtet die Ausſtellung eines Paſſes 5 eines
Kinderausweiſes 2 eines Landgangausweiſes für Schiffsreiſende

die Verlängerung 3 ſonſtige Abänderungen vder Exrgänzungen
2 Von dem Jnhaber eines Familienpaſſes werden für die Aus
ſtellung eines Einzelpaſſes nur 50 Prozent erhoben. Sammelliſten
als Päßerſatz koſten 50 Pfg. für den Teilnehmer, mindeſtens 10
Gebührenfrei ſind: Ausweiſe zum Verkehr zwiſchen Oſtpreußen
und dem übrigen Reichsgebiete, ſowie mit dem beſehten Gebiete ebenſo
Dienſtpäſſe. Ein Sichtvermerk koſtet zur einmaligen Ein oder Aus
reiſe 5 zur einmaſigen Ein und Wiederausreiſe, Aus und Wie
dereinreiſe oder Durchreiſe je nach der Geltungsdauer 2 20 zum
heliebigen Überſchreiten der Grenze für 3 Monate 25 6 Monate
40 12 Monate 60 X. Die Gebühren für Grenzſcheine, Grenz
karten uſw. dürfen 1 bei einer Geltungsdauer von mehr als drei
Monaten 8 nicht überſteigen. Aufnahme und Einbürgerungs-
urkunden koſten 10, 20 vder 50

Koſtenfreie Unbedenklichkeitserklärungen. Die Verordnung
über die neuen Gebühren für ſteuerliche Unbedenklichkeitsvermerke und
Beſcheinigungew ſieht keine Befugnis vor, die Gebühr in beſonderen
Fällen ganz oder teilweiſe zu erlaſſen. Der Reichsminiſter der
Finanzen hat aber die Finanzämter ermächtigt, die Gebühr ausnahms-
weiſe zu ermäßigen vder zu erlaſſen, ſofern eine Notlage anzuerkennen
iſt, wie bei beiſpielsweiſe Kleinrentnern. Anträge auf Erteilung der
Vermerke können jetzt auch mündlich geſtellt werden. Ein Zuſatz über
die Entrichtung der Gebühr oder Gebührenfreiheit iſt nicht notwendig
Für Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen beträgt die Gebühr nur die
Hälfte, weil bei dieſen außerdem noch ein Sichtvermerk notwendig iſt,
der mindeſtens 5 A koſtet. Für Familienpäſſe wird die einfache Ge
bühr für Ehegatten wie für Eltern mit ihren Kindern erhoben.

Bahnſteigkarten für Hunde. Es wird nicht allen Beſißern von
Hunden bekant ſein, daß für jeden Hund, der auf den Bahnſteig mit
genommen wird, auch eine Bahnſteigkarte zu löſen iſt. Wer alſo ſeinen
a mit auf den Bahnſteig nehmen will darf die 10 Pfennige nicht
ſcheuen.

Kavpallerie- Appell Magdeburg. Die 11 Kavallerie- Vereine
Magdeburgs rufen zum Sonntag, den 17. Auguſt 1924 zu einem im
„Konzerthaus“ Leipziger Straße 62 ſtattfindenden Kavallerie- Appell
auf. Näheres iſt durch den Kameraden Friedr. Lauer, Magdeburg,
Auguſtaſtraße 42, zu erfahren.

Abieferung gefallener Tiere. Von amtlicher Seite wird erneut
darauf hingewieſen daß alle in hieſigen Stadtkreiſen gefallenen Tiere
nachſtehend verzeichneter Gattungen: Perde, Eſel, Maultiere, Maul
eſel, Tiere des Rindergeſchlechts, Schweine Schafe, Ziegen, mit Aus
nahme von Saugferkeln, Schaf und Ziegenlämmern unter 6 Wochen,
ſowie Einhuferfohlen und Kälber unter 3 Wochen, ſofort der hieſigen
Abdeckerei Beſitzer Schillinger zuzuführen ſind. Die Viehbeſißer
ſind verpflichtet, den Abdeckereibeſitzer Schillinger ſofort zu benachrich
tigen, damit die Abholung erfolgen kann.

Die Vorbereitungen zum Kinderfeſt ſind auf dem Nulandtplatz
nunmehr in Angriff genommen. Vorerſt dominieken die Zimmerleute,
die die Budenſtadt und feſteren Zelte erſtehen laſſen. Jm Jrrgarten
üben ſich die kleinen Mädchen in Tänzen. Die ſtädtiſchen Behörden
ſchließen am Montag um 12. Uhr ihre Büros Jn der Geſchäfts

freien Saale ertrunkenen Erna Kröſe iſt heute morgen in der Meu
ſchaäuer Flur angeſchwemmt und geborgen worden.

Ein Kiſtenbrand wurde geſtern mittag von einem Beginten im
Hofe des Glaſermeiſters Junge in der Schmalenſtraße entdeckt. Er
korte gelöſcht werden, ehe er größeren Umfang angenommen hatte.
Durch einen achtlos fortgeworſenen noch glimmenden Zigarettenreſt
war der Brand verurſacht worden.

Jibiläums-Kirſchenſchau in Weißenfels.
Eine große Jubiläums-Kirſchenſchau veranſtakket die Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen anläßlich der 25. Vertreter
verſammlung des Verbandes der provinzialſächſiſchen Obſt und
Gartenbauvereine am Sonnabend den 5. Juli in „Schumanns
Garten“ in Weißenfels. Mit der Schau wird das Ziel verfolgt,
allen Obſtzüchtern, Landwirten und Gartenbeſitzern erſtmalig das
Exgebnis einer jahr zehntelangen Arbeit der Landwirtſchaftskammer
auf dem Gebiete der Kirſchenſortenklärung vorzuführen. Die von der
Landwirtſchaftskammer für den allgemeinen Anbau empfohlenen
Kirſchenſorten werden neben zahlreichen anderen zur Schau geſtellt.
Dieſe Veranſtaltung wird für den provinzialſächſiſchen Obſtbau des
halb von beſonderer Bedeutung werden, weil ſie Aufſchluß geben wird
über den Anbau- und den Handelswert der verſchiedenen Kirſchen
ſorten. Leider werden ja immer noch viele minderwertige Kirſchen
ſortem angebaut, die ſchwer abzuſetzen ſind und die den Platz, auf
welchem die Bäume ſtehen, nicht verzinſen. Deshalb ſollte jeder Obſt
züchter durch den Beſuch der Schau und durch Vergleichen der aus
geſtellten Sorten mit ſeinen eigenen Sorten ſich vergewiſſern, ob er
in dieſer Beziehung auf der Höhe iſt. Das Mitbringen von Kirſchen
ſorten aus den verſchiedenen Anbaubezirken iſt der Schauleitung er
wünſcht. Die Tagesordnung für die Vertreterverſammlung des Ver
bandes der provinzialſächſiſchen Obſt- und Gaxrtenbauvereine ſelbſt um
faßt mehrere wichtige Vorträge über die Förderung des Obſt und
Gartenbaues. Jnsbeſondere wird die Frage des gemeinſchaftlichen
Abſatzes der Erzeugniſſe auf genvſſenſchaftlicher Grundlage ausführ-
lich behandelt werden. e

Gommerreiſe und Poſt.
Die Nachſendung von Poſtſachen wird auch bei der Sommerreiſe

am zweckmäßigſten mit Hilfe des amtlichen Vordruckes beantragt, der
am Schalter umſonſt abgegeben wird.

Die Uber weiſung einer Zeitung koſtet 50 Pfga,
dazu treten 40 Pfennig Abtragegebühr und 10 Pfennig Schreibgebühr.
Wer ſich alſo ſeine Zeitung in die Sommerfriſche nachſchicken läßt,
hat dafür insgeſamt 1 Mark zu zahlen

Telegramme werden brieflich im Jnland umſonſt, nach dem
Ausland als nichtfreigemachter Brief, telegraphiſch gegen eine beſon
dere Gebühr nachgeſandt. Der bequemſte und vbilligſte Ausweis für die
Empfangnahme von Geld uſw. iſt die Poſtausweis karte die
man von ſeinem Poſtamt für 50 Pfg. erhält. Dieſe Ausweiskarten
gelten auch bei der Poſt der meiſten fremden Länder Die deutſchen
Poſtanſtalken erkennen auch Papiere von Behörden an, wenn ſie eine
Beſchreibung der Perſon, ein beglaubigtes Lichtbild und die Unter
ſchrift enthalten.

Bei häufigem Wechſel des Aufenthaltsorts empfiehlt es ſich, die
Poſtſachen u. U zunächſt nach einer Poſtanſtalt in der Nähe des be
reiſten Gebietes nachſenden zu laſſen und dieſer die wechſelnden An
ſchriften mitzuteilen

e

ſtelle unſerer Zeitung ging eine Spende von 5 Mark von der Firma
gel. Henckel für das Kinderfeſt ein u e
n Die Leiche der am Dienstag nachmittag beim Baden in der

Am das mitteldeutſche Waſſerſtraßennetz.
Die Gründung des Saale Kanal Baunpereins

Am Mittwoch nachmittag fand im Sißungsſagl der Handelskam
mer in Halle unter Beteiligung von Führern der mnitteldeutſchen
Wirtſchaft und der Behörden die Gründungsverſammlung des Saale
KanalBauvereins ſtatt.

Nach Beratung des Satzungsentwurſes wurde der Vorſtand ge
wählt Als Vorſitzender ſungierte der Präſident der Handelskammner,
Bankherr Curt Steckner, als Stellvertreter Bergwerksdirektor
Leopold und Bauunkernehmer Hugo Linges leben Dem Vor
ſtand ne a. an Oberbürgermeiſter Her tz o g- Merſe
burg, Provinzialbaurat Ohlendor Generallandſchaſtsdirektor Exz.
v. Trotha ünd ein Vertreter des Ammoniakwerkes Merſeburg

Geſchäftsführer Grübler vom Zentralausſchuß Halliſche
Unternehmerverbände referierte über den Stand der Kanalbaupläne.
Er gab zunächſt einen kürzen Rückblick auf die bekannten Pläne des
Saale KanalBauvereins. Seit Anfang dieſes Jahres iſt irgendein
Fortſchritt der Verhandlungen init den Behörden leider nicht zu ver
ichen Das Projekt iſt noch nicht einmal für bauretf erklärt worden
Die Angelegenheit ruht im Reichsverkehrsminiſterium während da
gegen am Mittellandkanal ſehr eifrig gearbeitet wird. Der Saale
Kangal-Bauverein ſoll der Trommler ſein zur Mobilmachung aller
e für den Plan einer großen Waſſerſtraße durch Muteldencſch.
and.

Jn der lebhaften Debatte ſprach Baurat G ö h Leipzig über die
private Finanzierung des Elſter Sagle- Kanals die von Leipzig
erſtrebt werde, die müſſe nach Möglichkeit auch bei der Kangliſterung
der Saale erreicht werden. Was die Bevorzugung des Mittelland
kanals (Strecke PeineMagdeburg) betreffe ſo müſſe das Reichsber
kehrsminiſterium daran erinnert werden, daß ein Staatsvertrag den
gleichzeitigen Ausbau von Mittellandkanal, Sagalekanaliſterung und
Bau des Elſter- Saale Kanals vorſteht. Auch Exz. v Trotha
iſt für möglichſt baldige Jnangriffnahme des großzügigen Kultur
werkes. Reichskagsabgeordneter Leopold hält wohl eine private
Rnanzierung des Elſter- Saale Kanals für möglich, dagegen eine der
Sagleregulierung nicht und iſt im Hinblick auf die wirtſchaftliche und
politiſche Lage ſehr peſſimiſtiſch geſtimmt. Oberbürgermeiſter
Herzog weiſt auf den für die mitteldeutſchen Kanalpläne unheil
vollen Einfluß des Magdeburger Oberbürgermeiſters Beims im
Miniſterium hin. Wenn man den Magdeburger Plänen folge, ſo
bedeute das ein Begräbnis unſerer Pläne auf Jahrzehnte hinaus.
Während man neue Kanalämter am Mittellandkanal ſchaffe, habe
man das amtliche in Leipzig eingezogen. Wir müſſen uns rühren,
und die Gleichberechtigung unſerer Pläne erzwingen, damit bei größe
rer Exrwerbsloſigkeit Leſp. bei einer etwaigen Einführung eines Ar
beitsdienſtjahres, die Arbeitskraft nicht nur den Magdeburger Plänen
zugute kommt, ſondern gleichzeitig mit der Saalekangaliſation und dem
Elſter Saale Kanalbau begonnen wird.

Nach weiterer Ausſprache gelangte folgende

e Entſchließungeinſtimmig zur Annahme
Die in der Handelskammer zu Halle am 2. Juli 1924 verſam

melten Vertreter des Provinzialverbandes, zahlreicher Städte, Ge
meinden und Kreiſe, der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft, des Han
dels und Gewerbes Mitteldeutſchlands haben ſich mit den deutſchen
Waſſerſtraßenplänen eingehend befaßt Sie erblicken im Ausbau der
Saale zum Großſchiffahrtsweg und dem Anſchluß Leipzigs an die
kangliſierte Saale durch einen Verbindungskanal ein hervorragendes
und unbedingt notwendiges Mittel zur wirtſchaftlichen Entwickelung
Mitteldentſchlands. Sie bitten die Reichsregterung und das Reichs
verkehrsminiſterium ſowie die Regierungen der beteiligten Länder:
Preußen, Sachſen und Anhalt dringend, die Pläne und Vorarbeiten
ſo zu fördern, daß mit dem Bau nach Beſchaffung der Mittel alsbald
begonnen werden kann.

Tageskalender.
Freitag, 4. Juli

Mitgliederverſammlung des Männer-Turn- Vereins im Bergſchlößchen.
Verſaminlung des Reichshanners „Schwarzrotgold“ im Koloni

gaſthaus Neu Röſſen. uſammentinft des
Bäatt. V. Union Theater Beim Schlag
Lichtſpiele Kronprinz Rudolf. Caſino.
Tanzkränzchen

Sonnabend 5. Juli.Strandfeſt in NeitRöſſen. Schützenfeſt in ne e S
Juſts Speiſewirtſchaft: e n Kapelle

äglich:
Künſtlerkonzert.

Beth. Putler-Trio. Stadt Café: Zigeunerkapelle. Park Café

Wetterwarte.
V. W. am 5. Juli (Sonnabend): Wechſelnde Beivölkung, etwas
lühler, vereinzelte Regenſchauter, ſtrichweiſe Gewitter Am 6. Juli
(Sonnkag): Ziemlich heiter, trocken, nachts kühler, dags etwas wärmer.

8 Schkeuditz 4 Juli. Jn die Ermordung des Polizei
Sergeanken Arndt,die im Jahre 1917 in unſerer Stadt große
Erregung hervorgerufen und bis ſetzt noch keine Aufklärung gefunden
hatte, ſcheint fetzt Licht zu kommen. Am Sonntag abend gelang es der
hieſigen Polizet in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft eine von auswärts
ſtammende männliche Perſönlichkeit feſtzunehmen, die, durch Erzäh
lungen über den Mord Arndts, die in dieſem Falle zutreffen ſich der
Ermordung des Polizei-Sergeanten Arndts dringend verdächtig
machte Die Polizei führte den Feſtgenommenen dem hieſtgen Amts-
gerichtsgefängnis zu. Die einzuleitende Unterſuchung bringt hoffent
lich das langerſehnte Licht in dieſe dunkle Mordgeſchichte.

S Groß-Kayna, 4. Juli. Der Feunerwehrverband des
Stadt und Landkreiſes Weißenfels hält am 6. Juli in Groß Kayng
ſeinen 3. Verbandstag ab. Das Programm iſt ſehr vielſeitig ſo ſind
u. a. Vorführungen von Handfeuerlöſchern, Filmen uſw. vorgeſehen.

Kreis Querfurt
Wendelſtein, 3. Juli. Die Sperrung der ſis kaliſchen

hölzernen Straßenb rücke über die Unſtrut bei Wendelſtein für
Laſten von mehr als 60 Zentner iſt vom Regierungspräſidenten bis
zum Juli 1925 verlängert worden

Braunsdorf, 4. Juli. Die Halliſche Pfännerſchaft, Aktiengeſell
zu Halle, beabſichkigt, auf ihrem Grundſtück innerhalb der Tagesanlagen
der Braunkohlegrube Pfännerhall in der Gemarkung Braunsdorf
einen mit Druckluft zu betreibenden Schmiedeh am m er aufzuſtellen.
Der ſtaatliche Bergrevierbeamte für Weſt Halle bringt dieſes Unter
nehmen zur öffentlichen Kenntnis mit der Aufforderung, etwaige Ein
wendungen bis zum 12. Juli d. J. bei ihm ſchriftlich in 2 Exemplaren
oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer Friſt können Ein
wendüngen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. Be
ſchreihungen, Zeichnungen und Lageplan liegen im Büro des Berg
revierbeamten in Halle während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Lauchſtädt und Schaſſtädt.
Dörſtewitz, 4. Juli Geſtern nachmitagg 3 Uhr würden die

Opfer, welche beim Grubenunglück der Grube Pauline -Dörſtewis
ihr Leben laſſen mußten, beigeſetzt Die Trauerfeier fand auf dem
Vorplatze der Grube ſtatt. Eine Anzahl Dörſtewitzer und Delitzer
Vereine mit Fahnen, der Bergmanns-Verein in Uniform und eine
Abordnung der Verwaltung, ſowie Einwohner beider Orte, erwieſen
den ſo plötzlich abberufenen die letzte Ehre. Paſtor Hennig Delis
ſprach recht troſtreiche Worte an den Särgen, welche mit Blumen und
Kränzen überhäuft waren. Unter Glockengeläut und den Klängen der
Bergkapelle Eliſe II- Mücheln bewegte ſich der Zug zum

e e e en
Friedhof.

wo die beiden Dörſtewitzer Opfer beſtattet wurden, während ihre
beiden Kameraden aus Delitz nach dem dortigen Friedhofe weiter
befördert wurden.

Lauchſtädt, 4. Juli. Jn der geſtrigen Verſammlung der
Lauchſtädter Theatergemeinde (Freunde des Goethethegters) wurde
mitgeteilt, daß infolge der hohen Forderungen der Halliſchen Schau
ſpieler für die geplante Opernauſſführung der Kartenverkauf gleich
Null iſt. Es wurde beſchloſſen, 2 Herren des Vorſtandes ſofort nach
Halle zu ſenden, um mit der dortigen Spielleitung zu unterhandeln
zwecks Erzielung billigerer Platzpreiſe, Verlegung der Vorſtellung oder
gänzlichen Ausfall derſelben.

Vermiſchte Nachrichten.
e Mount-Cvereſt-Crpedition.

Zu Beginn des Jahres 1921 ſandte ein vereinigtes Komitee der
Kgl. Geographiſchen Geſellſchaft und des Alpinen Klubs die erſte
Expedition unter dem Befehl von Oberſt Howard Buryh aus. Im
Jahre 1922 wurde unter dem Befehl des General Bruce eine weit
ſtärkere Expedition zum großen Angriff ausgeſandt. Die Saiſon
iſt kurz, denn der Aufſtieg muß zwiſchen Ende April, wenn der Fruh-
ling die Kälte mäßigt, und den erſten Tagen des Juni geſchehen, zu
welcher Zeit der Monſoon ſchwere Schneefälle bringt und alles
Klettern Unmöglich macht. Es gelang aber nicht, die höchſte Spitze zu
erreichen.

Die Expedition verſammelt ſich in Darjeeling, mietet das Träger
korps und fährt mit der Bahn durch die Wälder von Teſta-Tal bis
zur Entſtation in Kalimpong-Road. Hier fängt der Hauptweg nach
Tibet an und Maultiere und Transportgelegenheit iſt maſſenhaft ver
handen. Die Karawane von 350 Laſten iſt aufgeſtellt. Die Straße
führt durch die Wälder, welche die tiefen Täler ſüdlich der Berge füllen
Gießbäche, Waſſerfälle, Dampfende Hihe und die Blutegel erſchweren
die Reiſe unendlich und als erſt die Straßen e e haben, ſind wir
in dichtem Wald unter wildem Bergvolk. Die Hochſtraße nach Tibet
ſteigt. ſteil bis zum Jeleppaß hinan. Die hohe Straße nach Lhaſſag
verlaſſend, wenden wir uns nordweſtlich nach Kampa-Dzong. Das
Land iſt kahl und offen, mit alt verwetterten Hügeln und breiten be
weglichen Sandbänken in den Flußfurten.

Die erſte Aufgabe war ein Hauptlager und eine Reihe von
Nebenlagern einzurichten. Auf dieſe Weiſe konnten die Vorräte von
Lebensmitteln und Sauerſtoffzylindern fortwährend hinaufgeſchafft
und die Kletterpartien konnten auch die äußerſten Lager in der beſten
Verfaſſung für ihre ungeheure Aufgabe erxreichen, oder den Weg ab
wärts in Eile und Behaglichkeit zurücklegen, um ſich im Hauptlager
von ihren Anſtrengungen zu erholen

ſteilen Felſenabhänan e

Wie galt werden Wohnhäuſer?
Im Zeichen der Wohnungsnot werden heute noch viele Häuſer

bewohnt, die längſt baufällig ſind und abgebrochen werden müßten
Jm allgemeinen macht man ſich ganz falſche Vorſtellungen von der
Lebensdauer eines Hauſes. Nach den Forſchungen von Karl Tan-
ne r erreichen unſere Wohnhäuſer ein ſehr ehrenwertes Alter Natür-
lich ſind die Güte des Materials und der Arbeit ſowie die klimatjſchen
Verhältniſſe von großer Bedeutung. Jm allgemeinen aber kann man
ſagen daß Wohnhäuſer in Bruchſteinbau ein Alter von 200 bis 300,
ja manchmal ſogar bis 400 Jahren erreichen, während Wohnhäuſer in
Backſteinbau 100 bis 200 Jahre alt werden. Bei Scheunen kann man
mit einer Lebensdauer von 50 bis 150 Jahren, je nach der Bauart,
rechnen, bei Kleinviehſtällen mit einem Alter von 15 bis 45 Jahren.
Dachſtuhl und Balkenwerk der Böden erreichen meiſt dasſelhe Alter
wie das Mauerwerk. Bei einem Schieferdach muß man mit einer
Erneuerung nach etwa 60 Jahren, bei einem Ziegeldach nach etwa
59 Jahren, bei einem Schindeldach nach 80 Jahren und bei einem
Strohdach nach 20 Jahren rechnen. Bei der Jnneneinrichtung iſt die
Lebensdauer der Zimmerfußböden aus weichen Holz auf 25 bis 30
Jahre et Die Lebensdaner der Böden aus hartem Holz auf50 bis 80 Jahre. Fußböden aus allerbeſtem Hartholz laſſen ſich ges

100 bis 130 Jahre benußen. Der Bodenbelag der Flure und Gänge
muß wegen der erheblich ſtärkeren Benutzung bei Weichholz ſchon nach
22, bei Hartholz nach 40 Jahren erneuert werden. Steinplatten halten
im allgemeinen nur wenig über 30 Jahre, dagegen ſind Kalkſtein-
platten äußerſt widerſtandsfähig und halten 100, ja ſogar 300 Jahre
aus. Schwellen aus Hartholz ſind nach etwa 45 Jahren unbrauchbar.
Bei ſteinernen Schwellen iſt die Dauerhaftigkeit je nach dem Materiab
ſehr verſchieden; ſie beträgt bei Sandſtein nur 20 Jahre, bei Schwellen
ans Kalkſtein der Granit bis 180 Jahre. Ganz ebenſo liegen die
Verhältniſſe bei Treppen. Die Haltbarkeit der Haustitren iſt in
hohen Mäße von Witterungseinflüſſen abhängig. Eine Tür aus
Weichholz wird nach 45 Jahren, eine ſolche aus Hartholz nach achtzig
Jahren erneuert. werden müſſen, während Zimmertüren 19 bis 40
Jahre aushalten Mit der Benutzung von Türangeln und Schlöſſern
kann man auch bei guter Arbeit nicht länger als für 30 Jahre rechnen,
bei gewöhnlicher Arbeit höchſtens für 20 Jahre. Fenſterrahmen wer
den durchſchnittlich 40, Fenſterläden 30 Jahre alt. Die Lebensdauer
eines Küchenherdes bekrägt ehwa 10 Jnhre, die eines Kachelöfens
gegen 70 Jahre, in Ausnahmeſällen ſogar 200 Jahre Waſſerleitungs
röhren halten etwa 60 Jahre. während Waſſerhähne ſchon nach zehn
Jahren ergänzt werden müſſen. 9

Leitung Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Teit
und Feuilletön; Franz Gomm für Provinz, Lokales Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sport; Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Am uns Berlin -Wilmersdorf. Lauhacher Str. 35.

Drück und Verlag der Firnig Th. Rößner in Merſeburg.
tummer umfaßt 8 Seiten.
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Her ates j zanrige Krone

welcher bis S. Juli andattert, bietet in allen Abteilungen durch seine gewaltige Preisermabigung und sonstige Rabattvergütung

efme merreicut bilIige Kauſgelegenſteit.
Derrrerfante Herrrrrrerrckrrkck

Besonders tief herabgesetzt sindJéleicder Blusen Wimclerkletcler

Jubel sowie alle on
Patentamtlich geſchützt!

Alkes Linoleum
wird wieder wie neu durche h aze“ Linoleum-Reinigungspaſte

und EdelBohner Wachs.
Alleinvertr. für Merſeburg Spez. Linol.-Verlege Geſchäft

Max Often, Er. Sixtistraße 18.

Sem Winderfeſt
u ich mein reichhaltiges Lager in

Kinder Sehunektefet, Roß Chevreau
und Rindbot

1820 von 2.00 an, 21/22 von 2.50 an,
2324 von 4.00 an, 25 26 von 4.50 an,
27/30 von 5.50 an, 3135 von 6.50 an,ſowie braun, Lack, weiß.
Turnſchuhe, Damen Halbſchuhe und
Stiefel, Herren Halbſchuhe u. Stiefel,

Laug, Halb und Sportftiefel
J in reichſter Auswahl.

Nür Qugalität! Aeußerſt billig!ßichart Khimſätſ
Seitenbeutel 3/5.

Wegen vorgerückter Saiſon
gewähre auf ſämtliche

Herrenſtrobhüte
t

fonenetnnt a an 20“/habatt!

Außerdem gewähre bis zum Kinderfeſt

10 Rahattauf mein reichhaltiges Lager in:
S Herrenfſilzhüten, moderne Jormen, v. v M. an
Sommerleinenmüätzen
h Ballonmützen, mit u. ohne Einfaß

Kinderballoumiützen mit Einfaß
I KinderfliegermützenI Schülermützen, nur eig. Fabrikate 3,50 M.

Strickbinder, Einſatzhemden, Oberhemden,
Sportgürtel, Hoſenträger u. Spazierſtöcke

in reicher Auswahl!

Karl Olttenbechern un

kauft d d AuktionspreiSchafwol h e ne e
Tauſche auch ſofort gegen gute Strickwolle
und prima Wolljumper, Sportjacken uſw.
5 I Häute, Roßtzaar aller Art kaufte e ſſändig zu höchſten Tagespreiſen.

i Woll und TFellhandlung,F. I er n ſ B. Merſeburg, Gotthardtſtr. 22
Durch Telefon Antuf 240 zu erreichen.
Verkauf von Apoldaer Wolljumpern.

Patentamtlich geſchützt! e
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Dourd Söhne r ſolle
e

W

endlich die heilende

ren

von dauernder Wir

von dem hart
näckigen, läſtigen

Zenſteber
bin ich durch die Behandlung des

Heil magnetiſeurs Wieſel, Mer ſeburg,

Halleſche Straße 73
Nach langer, koſtſpieliger Behandlung (ſtets ohne Erfolg) fand ich

Hand, die dem läſtigen Uebel ein Ende machteDie Helnng nahm einen verhältnismäßig ſchnellen Verlauf und iſt

kung, ſo daß ich jedem Heufieberkranken die
ſicher heilende Behandlung von Herrn Wieſel empfehlen kann.

Kurt Friedrich, M erſeburg.

Leſt den
Se

Rerſeburger

vernichtet verblüftend

ter geruchlos,
in Apotheken und

Kinder-Rleilcken den 2 00 en
Miſe feuer

mit Stickerei von Ihr
weiß, ſchw. mode,

Rlodlerztrumple W ren Se
Kinder Ifelhösch. von 2.00 an

Batict NMütechen von 1.35 an

Strohhütchen von 5.00 an

Mädchen Beinkleid

mit Stickerei von 2.00 an
Wachen endim. „en 300 an

Mädch -Prinzohroch von 60 an

leibchen ben 1.30

braun, in gutem
Maces von

Kinclergöckchen

hell und dunkel
farbig von 0.50 an

0.90 an

ſnghenemen 252
Knaben-Snorthemen v. 3.50 an

Kuaben-Sportgüriel 100
in Gummi

Hokrorenkragen g. 0.50 an

atrosenknoten 0.50 an

Butistkrugen. v. 1.25 an

72 Afickereieingatz u. Spitze v. O. 2Oan

languette.
Yalencienne rul in

F (letspitro Jan

0.07 an

Hausſchlächterei

G. Fiedler
Mlersehurg, Meumarkt 45

empfiehlt

Cervelatwurſt u.
alle Wurſtwaren
aus reinem Schweinefleiſch
und nur eigener Schlachtung.

in hTiroler aurtel un Tücher
Plissees in von
und Batiſt 075 Filet-Notive v. O. 10 en

Wörpelnitren kinsall v

Heute frioch gesthlachtet!

war in0. 15 an

Crode Iuscah cine- Keller Samnmetändern

in
modernsten arben

VJnhaber

Bernh. Taltza
Tel. 464 Gegr. 1845

Johannisbeeren
zur Weinbereitung kauft
jeden Poſten zu höchſten

Tagespreiſen.

a reffo Stachelheeren.

Franz Helbig
Böttcherimſtr. i. Lauchſtädt

e
s Sonnabend

r. Maſtrindſleiſch, Schweinefleiſch Kalb

kaufen Sie gut und billig
zu herabgesetzten Preisen

Hugo Sehmiegger,
Markt 12 Tseßlermstr. Markt 12

Auf die an Amtsſtelle aushängende Bekannt
machung betr. Tabakſtur Anmeldung für 1924 wird
hingewieſen.

Lauchſtädt, den 27. Juni 1924.
Der Magiſtrat.

und Hammelſleiſch, fr. hausſchl. Wurſt,
warme Wurſt und prima Schweineſchmalz.

N. borthartt

Zum Kinderfeſt?
Kieler Anzüge und Bluſen

alle Größen eingetroffen

Martha Sladis, Marktemache fhbe ürohe Ptentadeſ

Achtung! Trotz ſteigender 5
2 noch in der Lage,

brima Fnitech. Pl. 0.70 90
Schweinefleiſch a Pf. 0.80-—0.90 M.

Akt 0.70-—0.69 M.
fr. I. ger hausschl. Wutst. a.pil. 0.60

l krische Klndskaldnunen Pfd. 9.20 M.
Pökelknochen
Schwelnsköpke.

Hammelfleſsch

à Pfd. 0.30

a d. 9.50 Isowie prima auervurst, Speck, gekochten

Schinken ünck frische Varme abzugeben.

dieſe Woche C lre An geohHert
SuEmn mere

Fran Ccrlorenn
VSenft- nun Soin DoſenPackungen liefert zu billigſten Preiſen

A. O. Andreé, Halle a. S.
Lager für die Kinderſeſttage im Schankzelt
des Gaſtwiris Albrecht, Nulandtplatz.

finden nachweisbar die beſte

Verbreitung im „Merſe
re Korreiwöndent.

lein lung 1b
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Feſolg e230. Uhr Ausmarſch aller Schulen und des Kinderheims vom
Schulplatze der Mittelſchule aus. Der Auszug bewegt ſich durch die
Schul und Burgſtraße, Entenplan, nach dem Markt. Von hier aus
durch die Burgſtraße, Entenplan, Gotthardt- und Weißenfelſer Straße
linke Kaſtanienallee des Nulandtplatzes, am Magiſtratszelt vorüber
nach den Spielplätzen.

3 Uhr Beginn des Spielens.
4,80 Uhr Ausgabe der Würſtchen und Brötchen.

Von 5 Uhr ab ſtehen die Kinder ihren Angehörigen bis zum
Heimzug zur Verfügung.

6,30 Uhr Trompetenſignal zum
Kinder auf ihren Spielplätzen.

6,45 Uhr Heimmarſch vom Nulandtplatze aus durch das SixtiJor, Sbere Breiteſtraße, Roßmarkt nach dem Marktplatze. Auf
ſtellung hierſelbſt wie in den Vorjahren, Knaben auf der Weſt-,

Mädchen auf der Oſtſeite. SSchlußlied: „Jch hab' mich ergeben“, Strophe 15—4 und An
ſprache.

Feſtzugsplan.
Jm Feſtzuge gehen die Kinder zu Vieren nebeneinander.

Sammeln. Antreten ſämtlicher

Die
unterſten Klaſſen jeder Schule an der Spitze, und zwar marſchieren
beim Ausmarſch ſämtliche Mädchenklaſſen, beim Einzug ſamtliche
Knabenklaſſen voran. Das Sammeln auf dem Schulplatze der Mittel
ſchule wird durch Schilder mit dem Namen der betreffenden Schule
erleichtert.

Anmarſch.
Volksſchule J und Peſtalozziſchule

verſammeln ſich um 2 Uhr in ihren Schulgebäuden, marſchieren
2,10 Uhr durch die Slgrube, Obere Burgſtraße, Dom und
ſtraße hinterm Lyzeumsgebäude entlang nach dem Schulplaß der
Mittelſchule und ordnen ſich hier in den Geſamt Feſtzug ein.

Unter Vorantritt des Trommlerkorps der Scheiben Schützengilde
und einer Muſtkkapelle eröffnet die un terſte Mädchenklaſſe
von e e u. le Taum 2,80 Uhr den Zug, der ſämtliche Mäd-
chenklaſſen folgen. Derſelbe bewegt ſich durch die Schul-, Dome,
Burgſtraße, Entenplan nach dem Marktplate. Hier geht der Zug
dicht neben dem Marktbrunnen vorüber und bewegt ſich in Schlangen
windungen bis zum Rathauſe hin, woſelbſt vor dem Aufgang die
Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften verſam melt ſtehen. Dieſe ordnen ſich dem Feſtzug voran.

Unter Vorantritt des Trommlerkorps der hieſigen Scheiben
Schützengilde einer Muſikkapelle und der Stadtfahne geht nun der
Zug vom Markt aus durch die Burgſtraße, Entenplan, Gotthardt
und Weißenfelſer Straße, durch die linke Kaſtanienallee des Nufandt
platzes, am Magiſtratszelt vorüber den Hauptweg oſtwärts hinunter
e den einzelnen Spielplätzen. (Die im Bürgergarten und auf demJahnſchen Turnplatze ſpielenden Kraben lagen marſchieren vom
Magiſtratszelte aus nordwärts weiter nach ihren Spielplähen und
kommen abends 6,80 Uhr auf demſelben Wege zurück, wo ſie ſich
am Magiſtratszelte wieder an paſſender Stelle in den Heimzug ein

reihen.) e

Die Kinder des Kinderheims
müſſen ſpäteſtens 2,10 Uhr auf dem Schulplatze der Mittelſchule ſein
und ſchließen ſich im Zuge den Kindern der Peſtalvzsiſchule am v

Lyzenm, Mittelſchule, Seminarübungsſchule, Katholiſche Schule
verſammeln ſich um 2 Uhr in ihren Schulräumen, ordnen ſich von
2,10 Uhr ab auf dem Schulplatze der Mittelſchule in der vorſtehend
angegebenen Reihenfölge in den Geſamtzug ein, woben ſich die unterſte
Klaſſe des Lygeums den Schülerinnen des Kinderheims anſchli

Volksſchule

durch die Wilhelm Seffnerſtraße, Unker Altenburg
Durchbruch, Brauhausſtraße nach dem Schukpfaße der
Die Mädchenklaſſen ſtehen längsſeits der
vorn an der Straße dem Landratsamte gegenüber.
längsſeits der Knäabenmittelſchuke ſtehe Schilder t
Mödchenklaſſe ſchließt ſich den Mädchen der Katholiſchen Schule, die

verſammelt ſich um 2 Uhr in ihrem Schulgebäude, 210 Uhr

ittelſchule.

Die K

unterſte Knabenklaſſe den Knaben der Katholiſchen Schule an
Neumarktſchule.

Die Kinder verſammeln ſich Um 45 Uhr in ihrem Schulgebäude,
marſchieren um 2 Uhr klaſſenweiſe mee voran) durch die Ober
Burgſtraße, Dom Und Brauhausſtraße nach dem Schulplatz der
Mittelſchule und ordnen ſich hier in den Feſtzug ein. Die Mädchen
klaſſen ſtehen hintereinander längsfeits der Mädchen Mittelſchule
en am Gebäude, die Knabenklaſſen ebenſo an der Knaben- Mittel

ule.
Die Mädchenklaſſen der Nenmarktſchule ſchließen ſich den Mäd

chen, die Knabenklaſſen den Knaben von Volksſchüle II an.

Pieſtes neuer Chanſſeur.
Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkner.

38. Fortſetzung.
Leicht den Kopf geneigt, ging ſie das Fallreep hinunter.
Nachdem die Zollangelegenheit erledigt und alles beiſammen war,

fuhr Familie Piefke, inkluſive Geſellſchafterin und neuem Bräu
tigam, in zwei Autos nach dem Atlantic-Hotel. Die Roſen Bingens
blieben im Auto liegen.

Emil Piefke erlebte die bittere Enttäuſchüng, daß ſein immenſer
Reichtum dem Hoteldirektor gar nicht imponierte, dagegen der arme
kleine Hungerfürſt wie ein König behandelt wurde. Piefke ſah ſich
getäuſcht in Amerika das war ja noch altmodiſcher in ſolchen
Sachen als Deutſchland, hier ſchlug man ebenſolche Bauchwellen vor
einen Titel wie drühen. Sein einziger Troſt war, daß eben dieſer
Fürſt ſein Schwiegerſohn war.In atemloſer San ehe man ſo recht zur Beſinnung kam, ſaßen
die Neuangekommenen im Fahrſtuhl Und ſguſten hinauf bis zur
ſechzehnten Etage, um dort von einem grinſenden Niggerboy nach den
Zimmern geleiket zu werden.

Emil Und Galtin hatten wieder eine Luxuswohnung inne, der
ein Zimmer für Lotte angeſchloſſen war, Aſtrid ſowohl wie die
Zofe hatten weitentfernt ihre Zimmer. Robby und der Fürſt hatten
ihre Zimmer auch in derſelben Etage.

Sprachlos war Mama Piefke beim Anblick des Wolkenkratzer

beim Anblick der mehr als einfachen Zimmer, die nach deutſchem
Geld täglich ein Vermögen koſteten, fand ſie die Sprache wieder.

„Wat is denn det? Die ſind wohl verrückt? Wo iſt denn hier
ein Kleiderſpind, een Waſchtiſch ſehe ick auch nicht. He. Sie, gehen Zotte höhniſch. Der Koffer bleibt hier, ich ſchliehße ihn in meinen
Sie mal runter zum Porkier und ſagen Sie ihm, det hier ſofort ein
Spind und ein Waſchtiſch her muß,“ wandte ſie ſich in flämmender
Empörung an den Niggerboy, der ihr nur bereitwilligſt ſein Men
ſchenfreſſergebiß zeigte. Anna Piefke ſchien ſich den Betrieb des
Aktlantic Hotels ſo vorzuſtellen, wie vielleicht im „Sächſiſchen Hof
in Jena, ſonſt hätte ſie den Boy nicht „mal runker zum Portier“
geſchickt. Und eine Antwort bekam ſie auch nicht.
Jetzt ergriff Aſtrid die Jnitiative und ſagte in
Engliſch

„Die Dame vermißt einen Kleiderſchrank
überlegen lächelnd ging der Boy an die leere, hochgetäfelte Wand

und zog „ritſch“ eine Rollwand an. einem Griff nach unten und
ſiehe da ein ſchöner großer Kleiderſchrank. e„Und der Waſchtiſch fragte Aſtrid, ſelbſt erſtaunt, weiter.

„Ratſch“ zog der Boy eine andere Wand herab, hinter der ein
Iuxuriöſer, eingebauter Waſchtiſch ſtand. Und ſo weiter legte der
Boy das Bett, einen Schreibtiſch und eine Telephonzelle frei. Türen
gab es außer der Eingangstür nicht. Türen nahmen Platz weg.

fließendem

Platz ſparen war das A. und O in Amerika. Platz iſt keuer, war
das Zimmer leer, konnte man es ruhig kleiner bauen. Wozu Ge
mütlichkeit? Wozu Wohnungsluxus? Ein Bett, ein Waſchtiſch und
genügend Platz. zur Morgengymnaſtik mehr Wünſche hatte der
Newyorker nicht an fein Heim. Und ſo dachte man auch in den
Hotels Um ſo luxuriöſer waren ja die Speiſeſäle, Teezimmer,
Dachgärten und Salons. Der amerikaniſche Hotelgaſt war nur zum

marſchieren, daß ſie ſpäteſtens 6,45 Uhr wieder

Reihenfolge wie beim Auszug

giſtratszelt ein.
Mädchenklaſſe von Volksſchule T beginnt, dann alle anderen Klaſſen

VBreiteſtraße, Roßmarkt nach dem Marktplatz

Schul

Hälterſtraße, e
dädchenmittelſchule, Spitze

naben
Die unterſte

Nachdruck verboten.)

Ich würde empfehlen, ihn im Hotelbüro abzugeben.

Das Merſeburger Kinderſeſt
Montag den 7. Juli 1924.

Auf dem Feſtplahe angekommen, begeben ſich die einzelnen
Schulen mit ihren Klaſſen auf die ihnen zugeteilten Spielplätze.
Die Knabenklaſſen II, III a, IIIb, IV. und TV b der Mittelſchüle
ſowie der Volksſchule II, Klaſſe T IV ſpielen auf dem Jahn ſchen
Turnplatz. Die Knabenklaſſen der Volksſchule J, Klaſſe I. V und
Volksſchule II Klaſſe III und IV gemiſcht, ſpielen auf dem Gelände
des Neuen Schützenhauſes. Jm Jrrgarten wird Volksſchule I,
Klaſſe II a Mädchen, ſpielen. Dieſe Klaſſen auf den außen
liegenden Spielpläßen müſſen am Abend rechtzeitig von dort ab

t e i geordnet am Magiſtratszelt zum Einmarſch bereit ſtehen.

Heimmarſch.
Nach dem Trompetenſignal um 6,80 Uhr verſammeln ſich ſämtliche

Kinder wieder an ihren Spielpläßen. Um 6,45 Uhr ordnen ſich die
einzelnen Klaſſen und Schülen Alle Klaſſen ziehen den Hauptweg
nach dent Magiſtratszelt zu. Die unterſte Knabenklaſſe von Volks
ſchule T beginnk, alle anderen Klaſſen und Schulen folgen in derſelben

und Jahn'ſchen Turnplatz reihen ſich an paſſender Stelle am Ma
Dann folgen alle Mädchenklaſſen. Die unterſte

und Schulen hintereinander wie beim Auszug. Die Spiße des
uges bilden wie beim Ausmarſche Trommlerkorps, Muſikkapelle,

Stadtfahne, Städtiſche Behörden
Der Einzug geht vom Nulandtplatz durch das Sirtitor, Obere

t Aufſtellung hierſelbſtwie in den Vorjahren, die Knaben auf der Weſt-, die Mädchen auf
der Oſtſeite, Muſikkapellen am Marktbrunnen. Nach erfolgtem Auf
marſch Geſang des Liedes: Ich hab' mich ergeben“, Strophe
Anſprache, Abbringung der Stadtfahne und der übrigen Schulfahnen
nach den betreffenden Schulgebäud en.

Gicherheits, Wohlſahrts- und 6GanitätsCiyrichtungen
guf den Gpielplätzen.

Zur Aufrechterhaltung von Ruhe Ordnung, Sicherheit und bei
Unfällen ſind überall Schußpolizei, Mitglieder der Scheiben und
Schützengilde, Feuerwehrleute und Sanitäter anweſend.

Sanitätsſtationen
befinden ſich links vom Magiſtratszelt, an der Oſtſeite Weißenſelſer
Straße, Oſtſeite des Kinderplatzes, auf dem Jahn ſchen Turn Und
Sportplatz und eine ſtändige Abordnung der Sanitätskolonne im
Jrrgarken.

Waſſerzapfſtellen

ſind an der Weißenfelſer Straße (neben dem kleinen Gedenkſtein)
an der alten Naumburger Straße gegenüber dem „ſchwarzen Adler“,
an der Nordſeite des Nulandtplatze (Mitte), ferner befindet ſich ein
Hydrant in der Nähe des Jahn ſchen Spielplatzes Waſſerſchöpffäſfer
werden ſeitens der Feuerwehr noch im Jrergarten und Turnplaß Jahn

aufgeſtellt werden. eAbortanlagen e
ſind errichtet rechts neben dem Muſikpodium an der Weſtſeite, eine
größere in der Mitte der Nordſeite den Scheunen an der Naum-
bürger Straße gegenüber) im Jrrgarten und auf dem Jahn ſchen
Turnplatz).e Schutz bei eintretenden Unwetter
gewähren ſämtlich

Nachmittag be

Seither a den
e Sokio, Anfang JuniBis vor kurzem konnte von einer Frauenbewegung im ſoziaken

Leben Japans keine Rede ſein. Zu tief waren die Ergiehungsgrund-
ſaätze im Volke verankert, nach denen die Frau den Ehtern, dem Manne
urd e den Kindern in höherem Alter zu unbedingtem Gehorſam

verpflichtet iſt. Die ſeit der Erſchließung Japans von Jahr zu Jahr
wachſende IJnduſtrialiſterung des Landes hat die japaniſche Frau, be
ſonders aus den unteren Schichten, mehr und mehr aus ihren Ver
pflichtungen der Familie gegenüber Hherausgeriſſen und ein Heer von
weiblichen Arbeikern den großen Unternehmungen, beſonders in der
rer zugeführt. Japan ſah ſich daher mit der Zeit gezwüngen, die ſozialen Probleme der Frauenarbeit einer Unterſüchung
zu Untergiehen und wie die anderen Großſtaaken, eine beſondere Geſetze
gebung für Frauen Und Kinderarbeit einzuführen. Immer blieben

Schlafen und Umkleiden auf ſeinem Zimmer, ſonſt ging er ſeinem
husiness nach und hielt ſich in ſeinen Freiſtunden am liebſten in
de n Hotelhallen auf, dieſes ewige Kommen und Gehen be
agte ihm.

beruhigte ſeine Nerven
Unterſtützt von der dolmetſchenden Aſtrid richteten ſich Piefkes

in ihren Zimmern ein und ließen ſich die Handhabung der ver
ſchiedenen Klingeln, Sprachrohre und des Stieſelfahrſtuhls von dem

Zimmermädchen erklären eKitty, das Zimmermädchen, war eine Negerin in niedlicher
ofentracht. Die Zimmermädchen, die Zintmerkellner, Liftbohs,
tiefelputer alles waren Nigger, die bei Anna Piefke ein höchſt

unangenehmes Gefühl hervorrieſen, als ſei ſie hon lauter Diebes-
und Verbrechergeſindel umgeben. Alles, was ihren Buſen bewegte
war in dem einen Satz zuſammengefaßt: „Mich impontert das ganze
Amerika nicht mit ſeinen verrückten Einrichtungen, det kannſte mir
glauben, Emil.“ S

Wohingegen Emil ſchon jetzt ganz begeiſtert von Amerika war.
Die ſchwarzen Zimmermädchen, „det is ne zu ulkige Angelegenheit.
Wat die wohl ſagen, wenn man die ſo mal ganz aus Verſehen
mit Abſicht in die Wangen kneifte“ Auch imponierte ihm das
Praktiſche des ganzen Hotels und der enorme Geloumlauf, der ihm
ſofort zum Bewußtſein kam.

Während Kitty nebenan im Zimmer Lottes, deſſen Tür geöffnet
war, das Bett richtete, ſagte Aſtrid zu Anna Piefke:

Hotels geweſen, gequietſcht hatte ſie bei der ſauſenden Liftfahrt, doch „Wo wollen Sie den Schmuckkoffer aufheben, gnädige Frau?

Jch würde i eb Sie ſtand unſchlüſſig mit dem kleinen, eleganten Kalblederkoffer vor Anna Piefte.
„Jawohl, daß der Portier ſich die Hälfte herausnimmt,“ lachte

Kleiderſchrank.“
Dann bitte ich Sie, mich aber von jeder Verantwortung für
den Koffer zu hefreien. Hier ſind die Schlüſſel, bitte gnädige Frau,
prüfen Sie noch einmal nach, ob alle Pretioſen da ſind.

„Jotte doch nee, nu ham Se ſich man nich ſo, det Se keene
Diebin ſind, det wiſſen wir ja,“ ſagte Anna gutmütig, aber Lotte
nahm Anna den Schlüſſel aus der Hand und prüſte beleidigend
genau alle Schmudſachen durch.“ e v

„Es ſtimmt es iſt alles da! Sie können jeßt gehen. ZumDiner ſind Sie wieder hier,“ ſagte ſie mit den Talmiallüren einer

Piefke. Radeiwil l. eFür die Herren, inkluſive Piefke und den Fürſten kamen Tage
angeſtrengteſter Arbeit. Piefke mit dem Fürſten als Dolmetſcher war
täglich auf der Börſe und trieb als guter Deutſcher immer feſte die
Mark weiter runter. Durch ſeine ſelbſt für Amerikaner kühnen
Spekulationsmanöker verdoppalte ſich faſt ſein Vermögen, und die
Newyorker Börſe kannte dieſen groben, ungeſchlachten Milliardär.
Viele Fäden deutſch amerikaniſcher Geſchäfte liefen durch ſeine Hände,

eutſcher Geſchäftsmann hatte keine Ahnung, daß esund manch ein
ein lieber Landsmann war, der ihm ſ

wattel zuſchnürte. eDer Fürſt fand ſich init viel Geſchick in die Geſchäfte ſeines
Schwiegervaters, der ihn nur gus einem Gefühl der Scham nicht
in die unſauberen ſeiner Geſchäfte ſehen ließ.

o nett und langſam das Kra

Die Spielklaſſen vom Bürgergarten

völkerung.

Das Hrogramm

Ruhe machte den echten Amerikaner nervös, Tumult

vder im Boardinghouſe.

aber bisher Männer die Führer und Verteidiger der Frauenrechte.
Das weibliche Geſchlecht ſelbſt verhielt ſich vollkommen paſſiv. Jn
dieſer Beziehung hat ſich vor kurzem ein Wandel vollgogen, der als der
erſte Schritt der heraufdämmernden Frauenbewegung unter der ſelb
ſtändigen Führung von japaniſchen Frauen angeſehen werden kann.

In Sugamo, einer Vorſtadt von Torio, iſt die erſte Organiſation.
weiblicher Arbeiter durch eine Vereinigung bedeutender weiblicher
Schriftſteller, auf ſoziale Gebiet tätiger Frauen und Frauen von
Politikern gebildet worden. Die Organiſation hat ſich den Namen
„Partei weiblicher Arbeiter“ gegeben. Zunächſt zahlt die Partei nur
etwa 100 Mitglieder, die ſich jedoch aus allen Bevölkerungsſchichten
zuſammenſetzen. Das Parkteiprogramm bezeichnet als Ziel kurz und
allgemein die Beſſerſtellung der Frau in ſozialer Beziehung. Lehten
Endes wird jedoch angeſtrebt, der Partei im HPolitiſchen Leben Einfluß
zu verſchaffen. Der Weg zu dieſem zweiten Ziel iſt noch lang, wenn
man bedenkt, daß Japan ſelbſt für die männliche Bevölkerung noch
kein allgemeines und gleiches Wahlrecht beſitzt. Waren doch zu den
letzten Parlamentswahlen am 10. Mai bei einer Geſamtbevölkerung von
57 Millionen nur 3 097 125 männliche Wähler vehördlich zugelaſſen

Die Führerinnen der neuen Partei ſind Frau Kebayaſhi, die Mit
glied des Zentralkrnitees der Generalſöderation des Trauenklube iſt.
und Frau Suzuki. Dieſe haben ſich bereits an die Stadtverwaltung
von Tokio gewandt, um in beſtimmten Gaſthäuſern für weibliche Ar
beiter billige Speiſen bereitzuhalten. Auch ſollen Kinderheime, ein
Arbeitsnachweis und ein Hoſpital für weibliche Arbeiter errichtet wer
den. Den müterlichen Pflichten der Arbeiterinnen ſoll beſondere Auf
merkſamkeit geſchenkt werden.

Wie ſchon geſagt, umfaßt die neue Partei alle Schichten der BeAngehsrige aus höheren Skänden und wohlhabende Fa

milien werden der Partei die finanzielle Stütze geben. Jn zweiter Linie
gehören Frauen des Mittelſtandes dazu, die monatkich einen Beitrag
von einem Yen in die Parteikaſſe entrichten können. Die Hauptmaſſe
wird ſich aus den eigentlichen Arbeiterinnen rekrutieren, denen dann
auch die Arbeiten Und Erfolge der Parket in erſter Linie zugute kommen.

Frau Kobahaſhi muß als einſichtige und kluge Frau bezeichnet
werden Nach ihren Erklärungen iſt ſie ſich der Schwierigkeit ihrer Auf

gabe vollauf bewußt, beſonders wo die ſapaniſche Frau zurzeit noch
Humeiſt dieſen Beſtrebungen ſehr mißkrauiſch gegenüberſteht. Es kommt

ihr vor allem darauf an, den Boden erſt einmal zu kultivieren, auf dem
ſich ihre Erwartungen entfalten können. An eine baldige Erkämpfung
des Stimmrechtes für die japaniſche Frau glaubt ſie ſelbſt nicht.

Man kann bei der Betrachtung des ſozialen Lebens in Japan die
neue weibliche Arbeiterpartei nicht übergehen. Die Hoffnungen der

Partei werden allerdings mit vielen Enttäuſchungen vorerſt ver
knüpft ſein. e

e

der bayeriſchen Regierung.
Die neue bayeriſche Regierung hat ſich am 2. Juli dem Münchner

Landtag vorgeſtellt. Die Rede des neuen Miniſterpräſidenten Held
war gemäßigt ſtiliſtert und wandte ſich ebenſo gegen jeden politiſchen
Radikalismus wie gegen konfeſſtoelle Hehe. Angekündigt wurde
chriſtliche Erziehung gemäß dem Koynkordat mit dem Vatikan, das

durch eine ähnliche ſtaatliche Vereinbarung mit der proteſtantiſchen
Kirche ergänzt werden foll. Ein Proteſt gegen die Revolution von
1918 war in der Rede enthalten, und gegen die „zwangsmäßigen“
Vereinheitlichungen der Weimarer Verfaſſung führte Held das Pro
gramm „kraftvoller, in ihren eigenen Verhältniſſen möglichſt freier
Einzelſtaaten in eigener Hoheitsſtellung“ an, das er für eine beſſere
Grundlage der Reichseinheit hält. Wichtig iſt das Bekenntnis zum
Reich, das Held in beſonders feierlicher Weiſe formulierte, als
„freudiges Bekenntnis zum Reich, ſeiner Einheit, Geſchloſſenheit und
e orderte außerdem eine äußere Politik, die die Welt

eutſchlands wieder neu begründen könne. Beſonders unter
e die bayeriſche Juſtizhoheit, und der einzige lan

e e Soſagte voraus, daß Held dort wo Lebensnotwendigteiten derder Rede ger h Held de notwendigteiten
Eigenſtaatlichkeit Bayerns“ es verlangken, auch einem Konflikt nicht
aus dem Weg gehen werde. Beſtehe aber in Berlin der gute Wille
zur Verſtändigung, dann werde es zu Auseinanderſetzungen nicht
kommen. Dieſe Formulierung lieſt ſich allerdings, als wäre es eine
Rede, die in der Hauptſtadt des einen ſouveränen Staates an die
Adreſſe der Regierung eines anderen ſouveränen Staates gerichtet
werden könnte. Jnſofern wird man auch jetzt noch ein unangenehmes
Gefühl nicht los, trotz dem Bekenntnis zum Reich, das Held in viel
wärmerer Weiſe ablegte als ſeine Vorgänger Jm übrigen hat ſowohl
die angeſehene und ruhige Perſönlichkeit Helds wie die Annäherung
zwiſchen Bayeriſcher Volkspartei und Reichszentrum erfreuliche Fort
ſchritte auf dem Wege gezeitigt, den die Rede Helds immerhin zu er
öffnen ſcheint. gegenſeitige Schonung künſtlicher vder wirklicher
Empfindlichkeiten, bis der beſſere Zeitpunkt erreicht iſt, zu dem man
„nach Berlin hin nicht mehr mit der eventnellen Konfliktbereitſchaft
winken muß S

Mit Robby war Piefke täglich in der Brooklyner Filiale der
WehlerMotoren, die glänzende Geſchäft machte, ſo daß die Aktien
der Fabrik ſtändig ſtiegen

Hans hatte ſich mit ehernem Fleiß in das Studium der koloſſalen
Konſervenfabriken geſtürzt. Er lernte gewiſſermaßen von der „Pieke!auf. Miſter Denke ſtand auf dem Skandpunkt, daß ein Fabrikherr
alles beſſer wiſſen und können muß als ſeine Angeſtellten. Und ſo
ſteckte er Hans kaltblütig mal für ein paar Tage in das Schlacht
haus vder in die Fleiſchſiedeküchen, in die Fleiſchextraktſiederei oder

ex mußte als Klempner lernen, wie man die Konſervpenbüchſen zu
Iötete. Dann hockte er wieder tagelang in den rieſigen Büros, um
den kaufmänniſchen Überblick zu gewinnen.

Dafür belohnten ihn dann abends gemütliche Dinerſtunden in
dem luxuriöſen Junggeſellenheimm Miſter Doudles, mit dem er dann
die Arbeit ds
beſprach.

Für heute war Robby geladen, mit dem Hans bis jetzt nurzeledh niſch geſprochen hatte. Robby war wieder ganz Amerikaner

geworden, Hände in den Hoſentaſchen, Hut im Genick, Pfeife im
Mund und klappernde Dollars in der Taſche. Jetzt ſtand er im
Smvking, elegant und doch nachläſſtg, und unterhielt ſich mit Miſter
Doudle und Hans im Herrenzimmer am hellen Kamin. Die Herren
warteten, bis angerichtet ſei.

„Well, Miſter Doudle, Sie haben eine ſehr ſchöne Wohnung.
Das iſt eine Seltenheit in Newyork. Entweder man wohnt im Hotel

Es wird nicht viel Menſchen hier geben,
die eine eigene Wohnung haben.“

„Das ſtimmt. Jn ganz Newyork haben durchſchnittlich ſechs vom
Hundert ein eigenes Heim. Hausbeſitzer ſind eine Seltenheit.“

Wenn Amerika noch etwas Sinn für Gemütlichkeit hätte, dann
wäre es ganz vollendet.

„Aber es wäre dann eben nicht Amerika.“
„Wie behagt dir denn Amerika, Schwagerſeele?“
Hans reckte ſich kraftbewußt in den beiden Schultern und ſah

Robbh vergnügt an:
„O, wenn man gern arbeitet und die Ruhe nicht verliert, iſt

Tages, die ihm mehr und mehr ans Herz wüchs,

mir das amerikaniſche Arbeitstempo angenehm.
„Na und Amerika ſelbſt?“
„Das kenne ich noch nicht,“ lachte Hans auf. „Jch bin bis

jetzt noch nicht viel aus der Fabrik gekommen.“
„O, Mifter Doudle, ſoll dieſer Mann nach Deutſchland zurück

fahren und nichts anderes geſehen haben als die Konſervenfabrik
von Doudle und Comp. 2“

„Miſter Sörenſen ſein hier for zu lernen in die Fabrik.“
„Das kann man aber auch übertreiben. Jch werde Jhnen jetzt

abends den guten Jungen etwas ausſpannen. Hans, mein Sohn,
du ſollſt Newhork kennen lernen. KÜbrigens, daß ich es nicht vergeſſe,
Robby faßte die Zipfel ſeines Smokings zierlich mit den Finger
ſpihen, machte einen Knix und liſpelte verſchämt: „Einen ſchönen
Gruß von Tante Piefke, und ſie ließe die beiden Onkels für morgen
abend zum Souper bitten. Jm kleinen Speiſeſaal in der zweiten
Etage, Tiſch 7, bitte pünktlich 7 Uhr. Es wird gebeten, die Meſſer
zum Fiſch ſelber mitzubringen da das Hotel keine zum Fiſch
ſerviert.“ (Fortſetzung folgt.)



Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 4. Juli 1924. Nr. 155.Turnen und
Volkstümlicher Gaukampf- und 6pieltag

am 5. und 6. Juli 1924 in Halle a. S.
Nur noch wenige Tage trennen uns von einer turneriſchen und

ſportlichen Veranſtaltung erſten Ranges Am kommenden Sonnabend
und Sonntag findet auf dem Platz des K. T. V. Halle a. S., Ecke
Hütten und Röpziger Straße, der erſte Gaukampf und Spieltag des
Nordoſtthüringiſchen Turnganes ſtatt. Die Ausführung des Feſtes
iſt der Halliſchen Turnerſchaft übertagen. Dasſelbe wird auf dem
allen neuzeitlichen Anforderungen entſprechenden, neuen Turnplatz des
D. abgehalten. Zahlreiche Meldungen ſind zu den volkstüm-lichen Wettkämpfen und Einzelkonkurrenzen eingegangen, darunter von
n erprobteſten Kämpen, ſo daß allerhöchſte Leiſtungen zu erwarten
ind.

J Sechs- und Zehnkampf der Turner und Vier und Fünfkampf
der Jugend werden die nachſtehenden volkstümlichen Ubungen geboten
Zochſprung, Weitſprüng, Dreiſprung, Stabhochſprung, Stein und
Kugelſtoßen, Diskuswerſen, Gerweitwurf, Speerwerfen, Schleuderball,
Schlagball. 100-Meter-Lauf, Hürdenlauf.

Jm Mittelpunkt ſtehen am Sonntag nachmittag 3 Uhr die allge
meinen Naktfreiübungen, an denen ſich jeder Wetturner beteiligen
muß, da er ſonſt von den weiteren Kämpfen ausgeſchloſſen iſt.
Außerdem ſind noch Einzelkonkurrenzen ausgeſchrieben im 100.Meter
Lauf, I190Meter-Hürdenlauf, 200- Meter-Lauf, 400-Meter-Lauf, 1500-
und 5000-MeterLauf, wie in allen übrigen Ubungen. Weiter wer
den noch verſchiedene Staffeln, und zwar: 4 mal 100-Meter-Staffet,
Schwedenſtaffel, (400, 300, 200, 100 Meter), 8 mal 1000 Meter-Staffel
und Olympiſche Staffel (800, 200, und 400 Meter) gelaufen, die bei
der vorhandenen Beſetzung ſpannend zu werden verſprechen
Aber auch den Spielen iſt ein weiteres Feld eingeräumt und ſind

hierzu Städtemannſchaften Sus den beſten Spielern der betreffenden
Städte zuſammengeſtellt. Wegen Heitmangel finden die Vorſpiele im
Handball bereits am Sonnabend gegen abend ſtatt. Das Programm
für die Spiele iſt folgendes

1. Handball.
Halle (ganz weiß) gegen Naumburg (grünweiß) Sonnabend 6 Uhr.

Schiedsrichter Ewald. Weißenfels blau weiße Hoſe) gegen Merſeburg
weiß ſchwarze Hoſe) Sonnabend 7.15 Uhr Schiedsrichter Gerlach.
Entſcheidungsſpiel Sonntag 6 Uhr; Schiedsrichter Kreisſpielwart Otto

2. Fauſtball.
Weißenfels (ganz weiß) gegen Halle (weißes Hemd, ſchwarze

n Sontag 8,30 Uhr Schiedsrichter Knothe. Merſeburg (ganz
weiß) gegen Naumburg (weißes Hemd, ſchwarze Hoſe) Sonntag 9,20

Uhr Schiedsrichter Wurche. Sonntag 4 UhrSchiedsrich Entſcheidungsſpiel
ter Gauſpielwart Goldnau,

3. Trommelball.
Weißenfels gegen Halle ganz ſchwarz) Sonntag 10,80 Uhr

Schiedsrichter Traukmann. Freyburg gegen Merſeburg (gans ſchwarz
Sonntag 11.15 Uhr Schiedsrichker Mentzell. Entſcheidungsſpiel Sonn
tag 2 Uhr; Schiedsrichter Gauſpielwart Goldnau.

4. Schlagball.
gegen SchellſitzFreyburg,2 Germanig Weißenfels

Uhr; Schiedsrichter Müller.
Uber die Ergebniſſe der Spiele laſſen ſich Vorausſagen nicht

m da es ſich um kombinierte Städtemannſchaften handelt. Es
in

Sonntag 4,30

ſi en Spiele zu erwarten, da nur die beſten Spieler,
deren ähigung in hexvorgegangenen Auswahlſpielen feſtgeſtelltwurde, r ausgewählt ſind.

ie

v

Auch
Merſeburger Turner

ſind an dieſem Kampftag mit beteiligt. Der Männer-Turnverein
entſendet zu den volkstümlichen Mehrkämpfen ſowie zu den Einzel
konkurrenzen 12 ſeiner volkstümlichen Turner.

d. geben wir noch die Aufſtellung der Merſeburger
Städtemannſchaften, welche aus Spielern und Spielerinnen ſämtlicher

Der Merſeburger Turnerſchaft angehörenden Turnvereine zuſammen
geſetzt worden ſind.

e 1. Handball.r the,ſatzmanrn Dietrich)

Handels un
Vllligere ZechenKohlen.

Wie beretks angekündigt, haben die Zechenbeſitzer die Ermäßigung
der Kohlenpreiſe um rund 20 Prozent veſchloſſen. Der

für Ruhrfettförderkohle, bekanntlich der Standardpreis, ermäßigt
ſich vom 20,60 antf 16,50 die Tonne. Die urfprüngliche Abſicht

Zechenbeſitzerverſammlung, mit Rückſicht auf die ſchlechten Abſaß
verhältniſſe Förderungseinſchränkungen vorzuſchlagen, wurde fallen ge
laſſen. Man will zunächſt einmal abwarten, ob nicht infolge der Kohlen

ung eine Hebung des Abſatze s eintreten werde,
die ſonſt nicht zu umgehende Betriebseinſchränkungen vermieden

g Verſtcherungsanſtalt der ſächſiſchen Gewerbekammern a. G.
in Dresden.

Am 24. Juni hielt die Verſicherungsanſtalt in den Drei Raben
unter Lei des Aufſichtsratsvorſitzenden Obermeiſter Bitke ihre
diesjährige Hauptverſammlung ab. Es waren dazu die in
den einzelnen Bezirken des die Länder Sachſen, Thüringen und An
halt und den Regierungsbezirk Merſeburg umfaſſenden Geſchäfts
gebietes zu Abgeordneten gewählten Mitglieder anweſend. Die von
von der Direktion vorgelegte Jahresrechnung für das Geſchäſtsjahr
1923 wurde genehmigt. Aus ihr geht hervor, daß trotz aller Schwie
rigkeiten, die es zu überwinden gab, die Anſtalt geſichert und geſtärkt
aus dem bewegten Jahr der Jnflation in das neue Geſchäftsfahr
hin übergeführt worden iſt. Die Vermögenswerte der Anſtalt belaufen
ſich nach dem jetzigen Stande auf ungefähr 138 Millionen Goldmark,
wobei der Grundbeſitz in Leipzig und Dresden unter Berückſichtigung
der jetzigen Verhältniſſe guf dem Grundſtücksmarkte beſonders vor
ſichtig bewertet worden iſt. Es wurde mit beſonderer Genugtuung
gaufgenommen, daß die Anſtalt allein in den letzten Mongten etwa

Million Goldmark aus ihren Reſervebeſtänden als erſtſtellige Fein
gold und Goldmark-Hypotheken dem Handwerk und Gewerbe zur Ver

fügung geſtellt und ſo zur Aufrechterhaltung zahlreicher Betriebe
weſentlich beigetragen hat. Direktor Werner und Anſtalts- Mathe
matiker Kühnert gaben dann Darlegungen über die der Abteilung
Rentenverſicherung anzugliedernde neue Feitentſprechende Einrichtung
in Form einer Spar-Renten- Verſicherung. Bei der Neuwahl
des Aufſichtsrates wurden die Obermeiſter Bikke, Wendſchuh und
Landtagsabgeordneter Kuntſch, Dresden, Stadtrat Köhler, Limbach
und Bürgermeiſter Dr. Schimmel, Glauchau wieder Und Syndikus
Weber, Dresden, Landtagsabgeordneter, Obermeiſter Linkmann, Wei
mar neugewählt. Erwähnt ſei noch, daß der Verband der Kranken
kaſſen für ſelbſtändige Handwerker und Gewerbetreibende Deutſch
lands, deſſen geſchäftsführende Kaſſe die Verſicherungsanſtalt Der
ſächſiſchen Gewerbekammern iſt, dem Reichsverbande des deutſchen
Handwerks angegliedert worden iſt.
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Berliner Deviſenmarkt vom 3. Juli.
Am Berliner Deviſenmarkte ſind größere Veränderungen nicht ein

getreten. Die Anforderungen ſind wieder heruntergegangen, wogegen
Das Angebot ehe eine Zunahme zeigt. Die Kursbewegung, iſt auf der
ganzen Linie faſt unverändert. Hervorzuheben iſt die etwas feſtere
Haltung der Frankendeviſen, von denen Auszahlung Paris mit Plus
906, Auszahlung mit plüs 0,10 in den amtlichen Mittelkurſen notierken.
London gegen Paris ſtellte ſich auf 84 zu 84 Die Mark kommt aus
dem Auslande weiterhin behauptel. Amſterdam Berlin 0,63,3/16,
Zürich Berlin 1,3 London Berlin 18 n den amtlichen
Mittelkurſen ſtellte ſich das engliſche Pfund auf 18,18. Stärker ange
boten waren Auszahlung Newyork mit 40000 Dollar, Auszahlung
Paris mit rund 900 000 Frank, Auszahlung Amſterdam init rund120 000 holl. Gulden, Mailand mit rund 450 000 Lire, Auszahlung
Kopenhagen mit ca. 260 000 Kronen

geil, Gehle Michaelis S.

676 Kälber, 274 Schafe, 1190 Schweine, zuſammen 2305.

r.
Straße, ſpäter eintreffende auf dem Feſtplatz. Die Umkleideräume
befinden ſich in der Huttenſchule. Die Kampfrichterſthzung beginnt
Sonnabend um 5 Uhr Und die erweiterte Gauturnraksſitzung um 7 Uhr
auf dem Feſtplatz. Am Sonnabend findet ein Begrüßungsabend mit
verſchiedenen Sondervorführungen ſtatt.

Die Reichhaltigkeit der Darbietungen dürfte eine zahlreiche Be
teiligung des ſportliebenden Publikums und der Turner und Sportler
zur Folge haben, zumal nur mäßige Eintrittsgelder erhoben werden.
Hoffentlichmacht der Wettergott ein gnädiges Geſicht an dieſen Tagen,
damit das Feſt einen ſchönen Verlauf nimmt.

Möge dieſer Gaukampf und Spieltag, welcher erſtmalig in dieſer
Art veranſtaltet wird, den noch fernſtehenden Kreiſen der Bevölkerung
Kenntnis geben von der ſtillen und raſtloſen Tätigkeit der Deutſchen
Turnerſchaft auf dem Gebiete der Leibesübungen.

Werbeſchwimmfeſt in ReuRöſſen.
Vergängenen Sonntag fand im Koloniebad Neu-Röſſen das

Werbeſchwimmfeſt des Gaules 4 im Kreis 8 Thüringen des Deutſchen
Schwimm Verbandes unter Teilnahme der Schwimm- Vereine aus
Weißenfels, Dürrenberg und Merſeburg ſtatt. Die Badeanſtalt
ſowie die Hänge waren dicht beſetzt von Zuſchauern, die die recht
ſpannenden Wettkämpfe mit großem Jntereſſe verfolgten und mit dem
verdienten Beifall nicht zurückhielten. Flott wurden die verſchiedenen
Wettkämpfe abgewickelt und alles in allem kann die Veranſtaltung
als gut gelungen bezeichnet werden. Jm Anſchluß an die Wettkämpfe
weilten die Teilnehmer in der Siedlungsturnhalle, welche von der
Direktion des Ammoniakwerkes Merſeburg in liebenswürdiger Weiſe
hierzu zur Verfügung geſtellt wurde, noch einige Stunden gemütlich
beiſammen. Auch hier herrſchte echter Schwimmergeiſt. Den ein
zelnen Vereinen wurde für die zahlreiche Bekeiligung herzlichſt gedankt
und es iſt nur zu wünſchen, daß die Veranſtaltung mit dazu beige
tragen hat, dem Schwimmſportgedanken guch in Neu-Röſſen auf die
Beine zu Helfen und ihm neue Anhänger zuzuführen, um ſomit das
Ziel des Deutſchen Schwimm-Verbandes:

Das Schwimmen muß Allgemeingut des Deutſchen Volkes werden
mit verwirklichen helfen. Der jungen Schwimmabteilung im VfL.
Neu-Röſſen aber wünſchen wir ein baldiges Emporblühen im
Deutſchen Schwimm-Verband, damit auch ſie in ihrem Kreiſe mit
ärbeiten kann zum Beſten unſeres ſchönen Schwimmſports und
unſeres darniederliegenden Vaterlandes!

Nachſtehend die Ergebniſſe der Wettkämpfe.

Lagenſtaffel 4668 Meter für Herren Neptun-
Weißenfels 4 Minuten Sekunde.

Herren Seite-Schwimmen 66 Meter 1. Kaiſer,Wacker- Halle als Gaſt 547 Sek.; 2. Mettin, Hellas- Weißen
fels 55 Sek.

Knaben Bruſt Schwimmen 66 Meter 1. Reiſchke,
Neptun- Weißenfels 1 Min. 5 Sek.; 2. Gärtner II, W. S. B. Min.
6 Sek., 83. Buchte, W.S. V. 1 Min. 10 Sek.: A. Heſſelbarth,
W.S. V. 1 Min. 102 Sek. 5. Beyer, M.S. S. 1 Min. 11 Sek.

Damen Bruſt Schwimmen 66 Meter 1. Löber,
W. S. V. 1 Min. A Sek.; 2. Schmutzler, W.S.V. 1 Min. 12 Sekt
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3. Beyerlein, Neptun- Weißenfels 1 Min. 14 Sek.
Rücken ſſchwimmen für Herren 66 Meter: 1. Barth,

W. S. V. 552 Sek.
Jugendbruſtſchwimmen 66 Meter: 1. Wiemann

23/99 Merſeburg 56 h Sek. 2. Gärtner J, W.S.V. 1 Min.
1 Sek.; 3. Emmerich, Hellas- Weißenfels 1 Minute 2 Sekunden;
4. Wiſſing, M.S.S. I Min. 5 Sek.

Beliebig 66 Meter für Herren Barth, W. S. B.43 Sek.; 2. Seelig, Dürrenberger Schwimmverein 55 Sek.
Damen- Jugend Bruſtſchwimmen 66 Meter:Geheb, M.. Min. 5 Set., Wiebigke, W.S. V.

I. Min. 19 Se Grabe W. V. Min, 11. Set., Burg
hardt,

3. Seidel, Neptun- Weißenfels 59 e Se Shröter, Be
Dürrenberger SV. 1 Min. 5 Sek.

h

Die Effektenbörſe war recht nachgiebig, lediglich in einigen
Spegzialpapieren, wie namentlich Ludwig Loewe, traten ſtärkere Schwan
kungen ein. Ludwig Loewe-Akkien eröfſneten minus 434 und gingen im
weiteren Verlauf insgeſammt um 1425 im Kurſe zurück, um ſich dann
unter Schwankungen langſam wieder aufzubeſſern. Sonſt war im
großen und ganzen das Geſchäft ſehr ſtill einſchließlich der Kriegs
änleihen, die zu 260 einſetzten, bis auf 235 ſich weiter abſchwächten
und dann etwas erholt waren bis augenblicklich 265. Die Gründe für
die durchaus luſtloſe Haltung am Effektenmarkt iſt durchweg die
ſelbe geblieben. Die Geldnot zwingt zu Abgaben, wobei neuerdings
die Steuerzahlungstermine eine Rolle ſpielen. Die Nachricht, daß
Klöchner die Micumperträge zum Ultimo dieſes Monats gekündigt habe,
hat noch einmal alle Schwierigkeiten der augenblicklichen Wirtſchafts
lage ins Bewußtſein zurückgerufen. Die Konſequenz beſteht darin,
daß auf der ganzen Linie eine ſtarke Tendenz zur Rückhaltung der
Eſſfektenbörſe herrſcht. Auch im weiteren Verlaufe traten hierin Ande
rungen nicht ein.

Leipziger Börſe vom 3. Juli.
Die Geſchäftsſtille, die vor mehreren Wochen den Börſenperkehr

faſt ahmlegte, gab auch dem heutigen Verkehr das Gepräge. Umſätze
fanden ſo gut wie gar nicht ſtatt. Die in der Mehrzahl gegen geſtern
unveränderten Kurſe ſind faſt durchweg als nominell zu bewerten.
Die tatſächlich verzeichneten Geldkurſe lagen, von wenigen Ausnahmen
abgeſehen, zum Teil nicht unbedeutend niedriger als geſtern. Auch die
im Verlauf der Börſe bekanntgewordene Kündigung der Micumverkträge
durch den Ruhrbergbau vermochte keinerlei Einfluß auszuilben, ſo daß
der Verkehr bis zum Schluß ſeine luſtloſe Haltung nicht änderte.

Berliner Produktenbörſe vom 3. Juli.
Weizen, märkiſcher 139--144; Roggen, märkiſcher 128—135; Brau

gerſte 188 147; Futtergerſte 197* 136; Hafer märkiſcher 124 134;
Weizenmehl 21,25 23,75, Roggenmehl 18,75--21,75. Weizenklete 8,40
Roggenkleie 8,10; Raps 220; Leinſaat 260--280 Viktorigerbſen 19,00
bis 20,00, kleine Speiſeerbſen 13,00-1500; Futtererbſen 12,00 bis
13,00; Peluſchken 11,00 14,00; Ackerbohnen 14,00-15,00;
12,00 18,00; blaue Lupinen 9,00-10,00; gelbe Lupinen 18,50 14,50;
Rapskuchen 9,00; Leinkuchen 18,00- 19,00; Trockenſchnitzel 7,00 7,20,
Kartoffelflocken 17,50 18,50.

Getreide und Olſagten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo
gramm. Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

Berliner Fettmarkt vom 3. Juli.
Butter Die Knappheit am Markte machte weitere Fortſchritte

Die Zufuhren genügen nicht zur Deckung der ſehr lebhaften Nachfrage
und mußte auf das Ausland zurückgeriffen werden. Die Notierung
wurde um 7 Mark pro Zentner erhöht. Holland fordert 2,15 Gulden
per Kilo. Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung zwiſchen Großhandel
und Erzeuger, Fracht und Gebinde zu Laſten der Käufer war für

Sorte 2. Sorte 42, abſfallende Margari ne Die
Nachfrage iſt ſtill bei unveränderten Preiſen. Schmalz: Die
amerikaniſchen Märkte zeigen unter Schwankungen immerhin eine
ſteigende Tendenz, beſonders für die ſpäteren Termine. Die Nach
frage am Platze leidet noch unter der herrſchenden Wärme, iſt aber
immer noch als befriedigt zu bezeichnen. Speck: Keine Nachfrage.
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Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3. Juli.
165 Rinder, (835 Ochſen, 45 Bullen, 44 Kalben, 41 Kühe)

Außerdem
Auflrieb:

Wicken

von Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 9 Rinder, 72 Kälber, 4 Schafe, 89
Schweine. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht (in Goldmart):

Ochſen 2. Klaſſe 35- 42, do. 8. Klaſſe 24—85; Buſlen 1. Klaſſe 37
bis 39: do. 2. Klaſſe 30—37; do. 3. Klaſſe 24 80; Kalben und Kühe
1 Klaſſe 43-47; do. 2. Klaſſe 43--47, do. 3. Klaſſe 85- 48, do. Klaſſe
22—35, do. 5. Klaſſe 15-22; Kälber 2. Klaſſe 50 55, do. 8. Klaſſe
40——50; do. 4. Klaſſe 30--40; Schafe 1. Klaſſe 42—46, do. 2. Klaſſe
30—42, do. 3. Klaſſe 15-30; Schweine 1. Klaſſe 52——53, do. 2. Klaſſe
52—53, do. 3. Klaſſe 47——52; do. 4. Klaſſe 40-47 do. 5. Klaſſe 40- 47.

Geſchäftsgang: Rinder und Schafe ſehr langſam; Kälber langem
Schweine mittelmäßig. Uberſtand: 10 Rinder, (davon 1 Ochſe,
1 Bulle, 2 Kalben, 6 Kühe), 11 Schafe.

Provinz und Nachbarländer.
Sitzung der Induſtrie und Handelskammer Halle g. 6.

Weißenfels. Die Kammer will für die Zukunft einzelne ihrer
Sitzungen in den Bezirken abhalten, um bei Induſtrie und Handel in
Fühlungnahme mit den Wirtſchaftsführern zu treten.

In Weißenfels fand eine Beſichtigung der JInduſtriebetriebe:Dietrichs Papierfabrik, Nolleſche Werke und Blaſigs Schuhfabrik ſtatt.

Die Vertreter der Kammer wären über die Art der Arbeitseinteilung
und Fabrikationsmethoden des Lobes voll.

An der Bezirkstagung nahmen von 48 Mitgliedern 30 teil.
Der Präſident, Bankier Steckner, äußerte ſeine Freude darüber,

nach langer Zeit mal wieder in einer anderen Stadt des Bezirks tagenzu können. Er begrüßte Herrn Bürgermeiſter Müller und dankte dem
Magiſtat der Stadt für die Uberlaſſung des Stadtverordnetenſitzungs
ſagles.

Dr. Pfahl berichtete über die Ausgabe des Handelskammer-Not-
geldes, die Abrechnung der Notgeld- Einlöſung und Prüfung der Rech
nung.

IJnsgeſamt wurden 2 309 130 Goldmark Notgeld ausgegeben. Nach
Schaffung der Rentenmark wurde der Bedarf auf dem Geldmarkte durch
dieſe verſorgt. Das Einlöſen des Notgeldes erforderte 12 000 Koſten

Die Kammer gehe ohne Subſtanzverluſt aus dieſem Rechnungs
jahre heraus.

Uber die Kammerbeiträge für 1924/25 wurde beſchloſſen, 40 Pro
zent von der Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer zu erheben und
als Grundlage das zweite Vierteljahr zu wählen.

Uber die Einwirkung der Beſteuerung auf die Leiſtungsfähigkeit
und die Ausfihrmöglichkeit der Induſtrie hielt Herr Dr. Perſchmann
einen ausführlichen VortragJm Anſchluß an die etreffenden Ausführungen verlas Herr Dr.
Perſchmann folgende Erklärung

„Die Induſtrie und Handelskammer zu Halle erblickt in der
gegenwärtig geübten Steuerpolitik des Reiches, der Länder und der
Gemeinden eine brennende Gefahr für die Wiederbelebung der dutſchen
Wirtſchaſt und des deutſchen Außenhandels.

Die monatlichen Vorauszahlungen auf Einkommen- und Körper
ſchaftsſtener mit ihren hohen und den verſchiedenen Betriebsarten der
Induſtrie nicht Rechnung ragenden Steuerſätzen berückſichtigen zu
wenig die Ertragsfähigkeit der Betriebe. Sie müßten darüber hinaus
in der Zeit größten Kapitalmangels und ſchwierigſten Kreditbeſchaffung
als gefährlich begründet werden, da ſie einen nicht wieder gut zu machen
den Kapitalentzug darſtellen. Dazu kommen die ungerechtfertigt hohen
Zins und Zuſchlagſätze und ungenügendes Verſtändnis mancher
Finanzbehörden gegenüber der Notlage der Wirtſchaftskreiſe.

Es iſt dringend erforderlich, daß in aller Kürze, vorbehaltlich einer
ſpäteren endgültigen Steuerreform, für die Zeiten ſtabiler Geldwährung

lichen Vorauszahlungen auf Grund der zu ſteuerlichen Ungerechtig

ſtellvertretenden V
falls verſtorbenen
Bandler.

Der Haushaltsplan der Stadt Weißenfels.
Weißenfels. Nachdem durch die ſinnloſe

kommuniſtiſchen Stadtverordneten zwei Sitzungen der Stadtverord-
neten fruchtlos verlaufen waxen, hat die geſtrige Stadtverordneten
verſammlung die kommuniſtiſchen Stadtverordneten infolge ihres
geſetzwidrigen Verhaltens ausgeſchloſſen und in einer ſiebenſtündigen
Nachtſitzung die verſäumte Arbeit zur Fertigſtellung des ſtädtiſchen
Haushaltspkanes nachgeholt. Der Etat wurde mit einigen Ande-
rungen angenommen. Seine Endſumme, die erſt im Laufe des
heutigen Tages fertiggeſtellt wird, beträgt rund gerechnet 3 Millionen.
An direkten Steuern wurden erhoben Grundvermögensſteuer für
bebauten Grundbeſitz 100 Prozent, für unbebauken 200 Prozent, Ge
werbeſteuer vom Ertrage 400 Prozent, von der Lohnſumme 0,8 Proz.
Außerdem je 20 Prozent Filial- und Schankſteuern.

Eine Wahnſinnstat.
Burgtonna. Ein trauriger Vorfall ſpielte ſich im Hauſe des

Schreinermeiſters Steube hier ab. Die junge Frau war bei der Heu
ernte auf dem Felde beſchäftigt. Aus dieſem Grunde hatten die Ehe
leute das eineinhalbjährige Mädchen der Aufſicht eines Lehrlings
unterſtellt. Letzterer holte das geladene Teſching von der Wand, hielt
es dem Kinde vor die Stirn und ſchoß dieſem die Schädeldecke durch,
ſo daß Blut und Gehirn an die Küchendecke ſpritzten. Das arme
Weſen war auf der Stelle tot. Um dieſe grauſige Tat zu verſchleiern,
hatte der Lehrling das Kind in den Hausflur getragen und ſeinem
heimkehrenden Meiſter erklärt, es ſei von der Treppe herunter-
gefallen. Durch das an die Küchendecke geſpritzte Blut und Gehirn
wurde aber die Lüge ſchnell aufgedeckt. Der am Abend aus Gotha
heimkehrenden Mutker brachte der Schwiegervater das traurige Un
glück zunächſt in der Weiſe bei, daß das Kind tödlich erkrankt ſei.
Vor der Haustür wurde der Mutter dann das ſchreckliche Vorkomm-
nis mitgeteilt, wobei ſie bewußtlos zuſammenbrach.

Ein rabiater Geſelle.
Weira. Am Freitag ſpielte hier ein Zirkus. Nach der Vor

ſtellung, als die Bewohner ſchliefen, wurden dieHunde des Einwohners
Meier ſehr unruhig. Als er früh um 4 Uhr aufſtand, bemerkte er,
daß ihm Brennholz weggekommen war. Sein Verdacht richtete ſich
guf die fremde Spielertruppe. Er ging zu ihr und ſagte ihr auf den
Kopf den Diebſtahl zu. Der Zirkusbeſitzer geriet darüber ſo in Wut,
daß er Meier packte und in den nahen Teich warf. Wären nicht die
Gehilfen des Zirkusmannes gekommen und hätten M. herausgezogen,
ſo wäre er ſicher ertrunken Am Abend ſollte noch eine Vorſtellung
ſtattfinden. Aber nach dem Vorkommnis war den Spielern der Boden
zu heiß geworden, denn ſie rückten eiligſt ab.

Mitten aus dem Leben
Cöllme. Nach der Bannerweihe des hieſigen Geſangvereins

wollte der Lehrer Oskar Neumann noch die Girlande von ſeiner Woh
nung entfernen, wobei er aus einer Höhe von 5 Metern von der
Leiter ſtürzte. An den Folgen einer ſchweren Gehirnerſchütterung iſtder erſt 48 Jahre alte heledte Lehrer in einem Halliſchen Kranken
hauſe geſtorben. Er wirkte vorher in Blöſien, Schladebach und Strenz
Naundorf. Am letzten Sonntag wurde er unter großer Beteiligung
der Lehrerſchaft beerdigt. Unter den Trauergäſten befanden ſich auch
verſchiedene Geſangvereine, die am Sonntag zuvor bei ihm zu Gaſt
geweſen waren.

Brandſtiftung durch Kinder.
f Nauendorf. Am Freitag gegen Mittag ertönte in unſerem

weimariſchen Waldorte Nauendorf Feuerlärm. Auf dem Gehöft des
Landwirts Wilhelm Ried ſtand ein Haufen Holz in der Nähe der
Scheune in Flammen. Die Feuerwehr war prompt zur Stelle und
beſeitigte bald jede weitere Geſahr. Bezüglich der Entſtehungsirſache
des Feuers, das bei der herrſchenden Trockenheit den ganzen Ort ge
fährdete, iſt folgendes zu berichten. Ein zehn Jahre alter Knabe aus
Erfurt, der als Pflegekind bei den Riedſchen Eheleuten Aufnahme
gefunden hat, wollte andern Kindern beweiſen, daß mittels eines
Brennglaſes Zeitungspapier in Brand geſetzt werden könne. Da
dies Experiment nicht ſofort gelang, half der Junge mit einem Streich

holz nach. Jn der Annahme, daß das an dem Holzhaufenden liegende
Papier keinen Funken mehr berge, verließen die Kinder das Gehöft.
Bald danach brach das Feuer aus.

Obſtruktion der
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damit der Waſſ erdrück allmählich gemildert wird. Zunächſt verſuchte (Alles in Billiko nen Prozent.

Anzeigen JFür die Aufnahme der Anzeigen n t
keine Verantwortung über

ichkeit berückſichtigt

eeeeeeeeeereerereee Zimmer Nr. 27 ausliegt.randierk t n Der Vergleich wird falls nicht innera e n ne n en e e en n ergerechnet, Einſpruch dagegen eingelegt wird.
Merſeburg, den 4. Juli 1924

II 498/24. Der Jagdvorſteher.

II

Jn der Jagdpachtſtreitſache mit den Pächtern des
nehmen, jedoch werden die nördlichen Jagdbezirkes iſt ein Vergleich geſchloſſen
Wilnſche der Auftraggeber nach worden, der vom 7. Juli 1924 ab 14 Tage lang im

Magiſtratsgeſchäftszimmer II, Rathaus am Markt,
e
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109e r Hauptziehun

e Hartobſt Verpachtung
Der Hartobſtanhang an l m l n2 pflanzungen ſowie des Schloßgrabens ſoll am Mittwoch,95 900 Gewinne den 9. Juli 1924, vormittags 10 Ahr im Rathaus

ESitzungszimmer) öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Auf 264 000 Lose

(Bom großen Los bis zum
Einſatz.)

ine Lofterte-Finnahm
Halleſche Str. 259

Poſtſch.Kto. 49117 Leipzig.

Bedingüngen im Termin

Lauchſtädt, den 30. Juni 1924.
Der Magiſtrat.

Auch auswärtige Pächter ſind zugelaſſen
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um tanzes Zusetz zur Seifenlauge gebraucht ersetet die umstänchiche Rasenbleiche.
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wollte unterſchlagen hatte. Da nach der Beweisaufnahme der man es mit Anwendung großer Sprengmaſſen, in das Jnnere desGerſchtsverhandlungen. Wert aber weniger als 3 Mark betrug erfolgte Freiſprechung. Schiffes einzudringen, atte d et m wenig Erfolg, weil die
Der Amts und Gemeindevorſteher Wilhelm Sch. aus Keuſchberg, dem Sprengtrichter ſofort wieder von einer Unmenge: Wracktrummer und

öchöffengericht Merſeburg. zur Laſt gelegt war, im Jahre e Revolver die er in einer Schlammaſſen zugeſchütket wurden. Dann verſuchte man, mit Saug
3. Juli 1924 anderen Strafſache in amtlicher Berwahrung hatte, zur perſönlichen punpen die Sandmaſſen aus dem Schifſskörper Herauszuſchaſfen,

e Verwendung bei ſich geführt und den Fiſchermeiſter Birnſtiel it doch kam hierbei der Taucher, der das Saugrohr unſer WaſſerDer Bäckermeiſter Otto M. in Porbitz ſtand unter der Anklage, orgehaltener Schußwaffe mit Tetſchießen bedroht zu haben. Das dirigierte, immer in die Gefahr ſeine Gliedmaßen in die Pumpe zu
den Landjäger Köhler beleidigt zu haben. Es erfolgte Freiſprechung, Gericht gelangte aber zur Freiſprechung des Sch. da ihm eine Schuld bekommen. Dann nahm man ſeine Zuflucht zu ſtarken Greifbaggern,
da M. in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt hat. ne r u e e d K. r denen man einen etwas beſſeren Erfolg hatte. Allerdings war

Die Wirt rin i in eng war geklagt, an Kus Halle S ded am 14 Januar 924 in Merſeburg den Schutz dieſe Art des Arbeitens auch nicht ungefährlich für die Taucher, denn5. November in M ſehurg es einen en Druder e en et n m ateaſune e i e daß der Greifer ein ſchweres Stück Eiſen das er r
eine Tuchhoſe geſtohlen zu haben. Da der Bruder den Straſantrag Be denn a haben. Der Cinſpruch wurde von Eintritt in die Kaſſen bekommen hatte, nicht halten konnte, das dann wieder in die
zurücknahm, erfolgte Einſtellung des Verſahrens. Berhan ung zurückgenommen. Dre ren e e immer u er een in dem

b h S ne Wrae zte. Schließlich kam man auf den Gedankent, einen2 Der Arbeiter Heinrich H. m Unterkriegſtädt hatte am 19 Februar et kräftigen Feuerſchlauch zu bennhen, der guf den Meeresboden herab1924 in Unterkriegſtädt dem Obergärtner Ehrentraut mittels Ein rund e 2 a en gelaſſen wurde. Der Taucher grub das rüſſelartige Mundſtück anbruchs 3 Kaninchen geſtohlen und an den Landarbeiter Hermann R wen Aner werche Elelle n n Scheeren n ne ine ene ne Herm r einer weichen Stelle in den Schiffsrumpf ein und dann begann mane NMetes ans die an rotherſchienen waren n kontrollierte Autsreifen. e e e heeeDie Arbeiter R. E und Otto We in Keuſchberg hatten am 10. Belalntlich ſpielt die ſtand haltung der A untoreifen r nen ſolchen geſunden ſo ſteckte er ihn in einen mitgeführten Be
November 1928 aus verſchloſſenen Eiſenbahnwaggons 2 Sack Kartoſe unter den Ausgaben eines ſern große Rolle. Am häufig hälter, der dann an die Oberfläche befördert wurde
feln und 1 Faß Duark und im November 1925 im Poſtamt Dürren- en tritt der ſogenannte ſchleichende Luftberluſt auf der mancherlet Dieſe verſchiedenen Verſuche nahmen ſechs Sommer in Anſpruch.
berg mehrere Telegraphenſtangen geſtohlen. Bei W. lagen die Vor bſtſpielige Reparaturen und Neubeſchaffungen in Gefolge hat. Man In den erſten beiden wurden 897 Goldbarren geborgen, 1920 und 1921
ausſehungen des Rückfalldiebſtahls vor. W. war nicht erſchienen, Hat deshalb ſchon verſchiedene Vorſchläge gemacht un dem Fahrer nur 52 Goldbarren, endlich um Mitte 1922 herum erreichte man
da er ſich g. Zt. in einem Gefängnis befindet E. wurde mit 4 Mona. das Nachlaſſe des Luſtdruckes durch geeignete Mittel Anzuzeigen. dann den Boden des Schiffes, wo ſie, da ſie den Meeresboden er
ten 1 Woche Gefängnis beſtraft. Hierfür kommen in erſter Linie zwei Mög lichkeiten in Grage ein reicht hatten nicht weiter wegſacken konnten. Jm Oktober 1923

Wegen Rückfalldiebſtahls hatte ſich der Arbeiter Otto L. aus Kl. le un ind a e d a hatte man von den Goldbarren, die mit dem Schiff unter
Oſtrau zu verguntworten, der in der Nacht zum 26. Februar 1924 ein Reſſer h rig n daß e Leiterung Des eſchädigtern Gaangen waren, 3057 geborgen Die Koſten Hieſer ſchwierigen
dem Sägewerksbeſiher Markus in Keuſchberg gehöriges Stück Nutz m i jeder Um n des Rades durch den e e das Arbeit die bisher ohne jeden Unſall verkaufen iſt, belaufen ſich auf
holz geſtohlen hatte. Das Gericht nahm Notdiebſtahl für vorltegend wert übertragen wir Sobald der Reifen a verliert und etwa 2 Prozent des geborgenen Wertes, ſo daß die Bergung ein
an und erkannte auf Einſtellung des Verfahrens, da ein Strafantrag ſh. breit drütekt, drängt er den JFühlhebel ur Seite. Dieſe Bewegung gutes Geſchäft bedentet.

an et et eJ P 5 F. P rie- a g er ch agt an, nd c eDer Gxpedieit Otto P. und der lempner Autdwig F. in Merſe. one laſſen den Fahrer aufhorchen Gexringſter Luſtverluſt und damit Volks t tburg waren angeklagt, in Leung im Jahre 1928 dem Ammoniakwerk erbundene geringe Formperanderung genigt bereits um die Glocke zr z e
gehörige Materialien geſtohlen zu haben. F. wurde mangels Beweiſes in Tatigkeit en n laſſen e gang n 4freigeſprochen. Bezgl. P. erfolgte Einſtellung des Verfahrens, da ſeine g e m Berliner Börfe vom 3 Juli 1924.Schuld als gering angeſehen wurde. O e a aus Kohlen. Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg, Markt 31.

Die Arbeiter Karl L. und Walter Qu. in Keuſchberg hatten in Da unſere Heimat arm an Slen iſt. der Bedarf an len aber Sang ne e S errerder Nacht zum 8. Febrbar 1924 in Ellerbach en Wagen Fändig ſteigt. ſo iſt das Beſtreben der Fachlente ſchon lange darauf Ka An h 8 Chem. zeit
plane, 2 Wagenſchoßleder und 3 Pferdezügel, dem Landwirt Reinhold gerichtet durch Verflüſſigung von Kohlen die fehlenden Hle zu ge Ver. Erbeſchift. 180 Hirſch Kupfer 1710 Teichgräber
Schmidt gehörig, mittels Einſteigens in das Gebäude geſtohlen. Du. winnen. Bereits vor 10 Jahren ſtellte Dr. J. Bergius in Mannheim See leere Ja 40fehlte ohne Entſchuldigung, weshalb ſeine Verhaftung beſchloſſen wurde. Verſuche an, un durch künſtliche Angliederung von Waſſerſtoff und Duett e
L. erhielt drei Monate Gefängnis unter Zubilligung einer Bewäh- Kohlenſtoff Hyrierüng flüſſige Brennſtoffe zu erhalten. Zu Sresdner Bank 75 Nordd. Wolle s do. Kohle 350
rungsfriſt von 3 Jahren bei Zahlung einer Geldbuße von 30 Gold nächſt erſtreckten ſich dieſe Verſuche auf die Angliederung von Waſſer in Seit de terte Srade Motoren r

meart h ſof an tinten e en a e en e er nDer z. Zt. in Strafhaft befindliche ehemalige Schutzpolizei- Und einer Hitze von zirka 450 Grad Celſtus kann künſtliche Kohle mit Ata Sr. alt grügershall Z.
Wachlmeiſter Mathias Sp. war angeklagt, im April 1928 den Schuß Awa 88 Prögent Kohlenſtoff ſo große Mengen Waſſerſtoff aufnehmen e ne Se nen a Diamond ſhares i
polizei 1 Hemd, 1 ÜUnterhoſe, 2 Paar Strüinpfe und 1 Halsbinde unter daß ſie aus dem feſten in den üſſigen Zuſtand übergeht, und eine Den he Naſen Sinkenkorg St a D. Wald u. Helga
ſchlagen und eine dem Schutpolige Unterwacht meiſter Neuke gehörige die Jlüfſigkeit, ähnlich dem Rohpretoleumn bildet. Auch natürli he Seutſge haben 975 tonen. Herm ſalber ſtartet d
Aktentaſche geſtohlen zu haben. Zur weiteren Beweisaufnahme trat Rohkohle konnte ſpäter in gemahlenent Zuſtand unter gleichen Be e a de e Lindtur Auto 0,08
Verlagung ein. dingungen in l e wen Dieſes Verfahren findet heute Feahlberg S e e ehe Suhltert Kerge enDer Jngenieur Otto G. aus Halle a. S. hatte im Oktober 1923 ren van ne arg e m ſich freilich dieſer un (Alles in Bill io nen Prozent.)den Beunger Kohlenwerken eine Büchſe mit Ankerlack geſtohlen. Es nen ren e er ne v mancherlei Schwie Leipziger Börſe vom 3. Juli 1924erfolgte Verurteilung zu 25 Goldmark an Stelle an ſich verwirkter gleiten entgegen ünd Sie Ausbente iſt nicht ſo rationell und wohl S eipzige e
Gefängnisſtrafe von 5 Tagen feil, wie es vom volkswirtſchaftlichen Standhunkt aus wünſchenswert Mitgeteilt von der Commerze und Privatbank Merſeburg, Markt 81.

s e n z wäre. Die Chemiker waren daher beſtrebt, eine einfachere Methode Mausfeld o Glaugig guc Thuring. Gas LosAntrag auf gerichtliche Entſcheidung auf zugeſtellte polizeiliche de Fſſig n S F Daus feld H. Slaugig Zucker Würing.e d t e e der Verflüſſigung von Kohle zu finden und gingen deshalb zur Extrak- Hartmann S. Maſch. 270 Roſitz Zucker 21,rafverfügungen haben geſtellt: Der Zimmermann Guſtav D. aus on mit flüſſigen Löſungsmitteln über, welches Verſahren heute im Kirchner u. Co. 1225 Chroms Nafork 125 Freiverkehr.
erſeburg, der am 11. März 1924 bei Dunkelheit die hieſige Weißen h menden Maße J d je Sondermann u. Stier 0,45 Cröllwitz Papier Altenburg. Glaset er e zunehmenden Maße angewändt wird. Laut Brennſtoff-Chemie! VJotan Wert 130 Altenb de 9/50 Vauchwitz Pſcherer 927felſer Straße mit einem unbeleuchteten Fahrrade befahrem haben ſollte. a e Reg Fiſcher g. n en ber gandkraß un 0e e h n ſchlagen die Forſcher Profeſſor Fiſcher und Dr. Tropſch vom Kohlen Falkenſteiner Gard. 860 Hetzer Weimar 969 Jermatoidwerkte 20Das Gericht erkennt auf Beſtätigung der Polizeiſtrafe mit 6 Gold forſchungsinſtunt Mühlheinn ein Verfahren zur Olgewinnung aus Kammgarn Gaußſch. 370 Hupfeld h Kammgt Süberſtrogt 984mark ev. 2 Tage Haft. Der Laundwirt Paul Sch. in Pretzſch, der S n n h e e m Textiloſe Ciavies 25 Kunſt Groß 160 Leutke Viandm e e ehe Kohle vor, das ſich wie folgt geſtaltet: Bitumenhaltige Kohle wird Tränt Wutr 30 w. 270 Polack t 6/85beſchuldigt war, am 7. März d. J. durch die Burgſtraße bei Dunkel- rocken deſtilliert unter Gewi Art Urkots und Argas; Fränkner t. Würker 3.20 Ldkr. Leips. (Kulkw.) a Polack Gummi 984heit mit einem beſpannten Fuhrwerke, das nicht beleuchtet war, befah- e e e e e e Sinn en n an n 7 m e eLen und den Haltruf des anzeigenden, Schutholigeiwachtnteiſters unber r tat werd van Waſſer nd Reſes wird Amgewandelt Dirten g. arten e eachtet gelaſſen zu haben. Die Poligeiſtrafe An Höhe von 10 Goldmark Shnthol. Das Synthol als Hauptprodukt dieſes Verfahrens iſt ein un e ikriznen ren

e en e de e en en en Meteren Halleſche Börſe vom 3. Jull 1924.burg, die am 17. Februar 1924 die Straße vor ihrem Grundſtück nicht t ß ialen ch Der Antrag h u e tn e Ber Die Hebung des Goldſchatzes der „Laurentie“ e enrre e en d e Markt 31.
handlung Zurück genommen Der Krivatmann Artur Sch. aus Kürzlich hat der Bergungsdampfer „Racer“ die Bergungsarbeiten Eilenb. Katt. Manuf. rieheMerſeburg, dem dieſelbe Beſchüldigung zur Laſt gelegt war. Die Po heit dem un Wehr 1917 ren hie Star Dampfer ar Bank i Eiſenwerr Sinne Se J

geiſtrafe in Höhe von 3 Goldmark e. I. Tag Haft wurde gerichtlich wieder aufgenommen, und es iſt ihm Felungen, aus dem Wrag Gold e t c be uns Api (Gpetrot e Jnd.
be ätigt. J e e barren im Werte von Million Pf. Sterl zu bergen. Als der e de Hlaugiger Zuckerf. 12,0 Hont egegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle hatten Dampfer ſeinerzeit ſank, hatte er 8211 Goldbarren im Werte von Zandereditevant 903 Halleſche Reſchtlent. s Bernburg Saalmühlen
erhoben. Der Schankwirt Hermann E. aus Merſeburg, der in der 5 Millivnen Pfd. Sterl. an Bord, von denen im Laufe der Jahre un Saukerein Cis Salleſche Röhrenw 11 Caeſar U. Loretz c

die Polizeiſtunde in der Funkenburg bereits weit über 3000 Barren geborgen wurden. Bei den Bergungs- dung Feuerverſich. S Seckert Glas S Röhrenw., j. Art.überſchritten haben ſollte. Der Einſpruch wurde vor Einkritt in die arbeiten hatten die Taucher mit den größten Schwierigkeiten zu Sildebrand Mühlenw. 19 Hanf -Jnport 3
zurückgezogen. Der Kaufmann Kurt B. aus Merſer kämpfen. Jm Laufe der Zeit war das Wrack des Schifſfes infolge Seraw. Art. u. Aue Drris Ja h unter

er in ſeinem Schaufenſter die ausgelegten Waren nicht mit der ſchweren Winterſtürme immer mehr zuſammengebrochen und die et e e W See e exer; s y
childern verſehen haben ſollte. Das Gericht beſtätigte die im ſchweren Goldbarren waren aus der Gepäckkammer immer tiefer bis iebes Ken lenwerkte Wilhenn gat e Lindner junge Akt.
)efehl ſfeſtgeſehte Strafe in Höhe von 10 Goldmark ev. 2 Tagen auf den Boden des Schiſſes geſackt. Unter größter Lebensgefahr Werſchen Weißenfelſer 60 abrbisdorfer Zucker Mansfeld Bergbau u

is. Der Arbeiter Willy S. in Creygan, dem zur Laſt ge mußten alſo die Taucher in immer größeren Tiefen arbeiten, bis ſte. Brucköorf- Nietleben S änyffhänferhütte n 95 PorttandeCementt.
legt war, den jugendlichen Geſchirrführer Karl H. zur Begehung von zuletzt etwa 120 bis 182 Fuß Waſſer über ſich hatten, ungefähr die Induſtrie Arten Gottfried Lindner per Weite

)nerdiebſahlen veranſaßt und dieſe Hühner dann an ſich gebracht Gerhe eſſen was ein Taucher unter Bepbachlung der arten Vor e e CoMangels ungenügender Beweiſe erfolgte Freiſprechung. ſichksmaßregln leiſten kann. Jn derartigen Tiefen kann ein Taucher Front e d e ernent a e 3Dachdecker Otto G. aus Merſeburg, der im Dezember 1923 Fuß höchſtens 30 Minuten arbeiten und nur ganz langſam aufſteigen, Cönnerner Malßf.. ren Halle 9 Ervllw. Papf.! St
ubelag

r eObſt-Perpachtung! n
e tellg. (Möbel 2e.) auchDie Harkobſinutzung der Gemeinde Großgräfen Sienen, Anſt. San

ſt dorf ſoll Dienstag, den 8. Juli d. J., nachm. 3 Uhr, Koſtenloſe Auskunft erteilt

Weißenfelſer Str. 2.
Junges Mädchen

18——20 Jahre, für Gaſt
wirtſchaft geſucht.

Gaſthof Groß Kayna
bei Fraukleben.

ſuchen ſich an ſolidem Unter
nehinen zu beteiligen.

Olseg (0, Hannover.

a z kAnzug nene
Butſchen. Zu erfr. i. d. Sxp.

Ia IAeiber Matrosenanzug

für 8-10 jähr. Knab. paſſ.,
bill. z. verk. Zu erfr. i. d. Exp.

im Beßler' ſchen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend ver Ploper, haumnurg g. 8.

pachtet werden. Jägerſtr. 31, p. Jreikuvertiin
e Sonntag, den 6. Jult 1924.

nahe eükunrugFeuer Du. SceneSee Ceüttaernge-
Angennge

J z Unter Altenburg 81. mentGutersgrack Arigdne auf Naros e r aueweciige nen e
zu ver W Zet S 7 jeGotthardtſtraße Nr. 40. Ein Duv Drama mit Muſik von Georg Benda (1774) Kleiderſchr, gr. Kinder S Zeitungen fowte Angeböte unter 778 an die

9

Der Gemeinde Vorſteher Heinrich.

s Solid. Fräulein
S wünſcht Bekanntſchaft init

Anrenen anſtändig. Herrn, ev Ende

nnnnnnen

Zu verkaufen:
Vertiko, Bettg. m. Matr.,
eiſ. Waſchtiſch eit. Biu O

Erfahrenes, tüchtiges, ehrl.

Amenimaßen
welches ſchon in beſſerem
Haushalt gemeſen iſt, wird
geſucht für 15. Juli.

Halleſche Straße 7
(Villa Engel).

rnercegen
Hornheut, Schuelen uel e

beseitigt schnelt, sicher I Jschmetz- und gefahrtos V C
Pfoten, ſchw. Schnauze, wß Aerztlich empfohlen. Mintonenfach bewährt. In Apoiheken

J 5a t und Drogetien ethaitſich. Gegen Futschweit, Breagnen undS Bruſt, geg. Belohn. abzugeb. Wundlauten kKintetral-Fasa

mentiſch, Truhe, Paneel 20 er Jahre, zwecks ſpätererbrett, Gaskocher m. Tiſch, enHeirat, Kaufmann od. Herr
in ſicherer Stellung u. guten

Beheldunn Se

Gaslampe u. a.
G

9

5

A

a r n al Expedition d. BleinreichenHierauf: bettſt. Serviert., kl. Tiſch Zeitſchriſten
alseldngue Verhaut 9 t M ſt ſt chen, eiſ. Grude zu verkauf. e e Offenheit gegen Offenheit.

A. E. Schlld, Bahnhoſſtr. s er gerrene Mucmemer
Guterhalten. Kinderwagen S Srpedition des

Weinberg 9.

G Komiſche en ngeſtorben 1736). zu verk. Wo? ſagt d. Exp.e l 90la J Anfang der Vorſtellung 4 Uhr. „Perſeburger
ſowie 2 Federmatratzen Vorverkan Goethe Orogerie Lauchſtädt und 5 kleine Enten S Korreſpondent“

preiswert zu verkaufen an der Theaterkaſſe. zu verkaufenn. So d. bolterwerſotatt Hieuſchan t. 88 G

e
e eS ginalpreiſen die De e h h h h

g. 3chäferunndentlanfen
9

gr. Rücken, gelb. Kopf und
S

Naumb. Str. (Neuh. Pladeck) Adler Drogerie, Entenplan.

e RitterDrogerie, Kleine Ritterſtraße 9.S

h



Seite 8.) u e Jreng den 4. r 1924.

Strumpft

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Teilnahme bein Hinſcheiden meines, durch Un
glücksfall ſo plötzlich ums Leben gekommenen

lieben Mannes, des GrubenAufſehers

Max Härtl
ſage ich im Namen
meinen herzlichen Dank.

Frau verw. Th. Härtl.
Dörſtewitz, am 4. Juli 1924,

aller Hinterbliebenen

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet riß der Tod am

WMontag, den 30. Juni 1924, durch Unglücks
fall aus unſerer Mitte unſeren lieben
Jugendfreund

Martin Oelmann
im blühenden Alter von 20 Jahren.

Sein Andenken werden wir ſtets in
Ehren halten.
Zu früh biſt Ou dahingeſchieden,
Nur kurz war Deine Lebensbahn,
Still wie ein Lamm haſt Du tief im Schacht
Die Qualen und Schmerzen getragen.
Auch keine Rettung war zu finden
Vexgebens war all Müh' und Rat,
Du kehrteſt nie zurück zu Deinen lieben Eltern
Bis Dein Erlöſer kam zur Stund'
Und ſenkte Dich ins kühle Grab.
Nie kam aus Deinem Mund ein unzufriedenes

Klagen.
Wir vergeſſen Dich hier nimmer
Bis der Tod uns dann vereint
Und wir in den ewigen Höh'n
Freudevoll uns wiederſehn'.

Dörſtewitz, den 4. Juli 1924.
Gewidmet von der

zu

Ahrchen der en Seeben
Sonntag 6. Juli 1924 (8.Geſammelt wird Sie re

für das Magdaleine Aſyl in Zo
Es predigen:Evangeliſche Hemeinden

Dem Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. 11 Uhr
Kindergottesdienſt. Donnerstag abends 7 Uhr
s n in der Herberge zur Heimat. Paſtor

uttkeStadt Vorm. 10 Uhr Miſſionsgottesdienſt (100 jähr.
Jubiläum der Berliner Miſſion) Paſtor Riem.
11 Uhr Kindergottesdienſt. Ev. Männer- und
Jugendverein. Sonntag abend 8 Uhr VerſammlungA. 5. Geiſel 5. Vortrag „Zu Klopſtocks Gedächtnis

Paſtor Angermann.
ſtunde An der Geiſel 5. Paſtor Angermann.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. 11 Uhr

WSöſſen. Morgens 8 Ahr Paſtor Boit.
Altenvurg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzenſtein.

m Anſchluß Beichte und Heiliges Abendmahl.
11 Uhr Kindergottesdienſt.

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſtor Kratzenſtein.
Roſen. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Schumann.

11 Uhr Kindergottesdienſt. Derſelbe. Montag
abend 8 Uhr Kirchenchor-Dttwoch nachm. Miſſtonsausflug des Kindergottes

Dienſtes nach Schkopau (Miſſtonar Heil). Abends
S Ahr Bibelſtunde in der der Siedlungsſchule:

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. Sonnabend Seichtgelegenheit. Sonntag

7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 9 i Uhr Hochamt
mit Predigt. 8 Uhr Andacht.NeuRöſſen. Sonnabend von 6 Uhr an Veſchtgelegen

heit. Sonntag 7 Uhr Jrühmeſſe mit Predigt.
9 Uhr Hochamt mit Predigt. 2 Uhr Andacht.

Naundorf. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
NeuBiendorf. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt
Kayna. 11 Uhr Gottesdienſt t mit Predigt.
Volßsbibliotheh Knabenmittelſchule Schulſtr.

Geöffnet Sonntag von 11--12 Uhr.

Vereinigung ernſter Bibelforſcher.

Jeden Donnerstag und e abends 8 Uhr ima (kleiner Saal) J Vorträge!Eintritt frei! Jedermann Wenn herzich willkommen.

Chriſtliche Gemeinſchaft d. L.)

Sreitag, Sonnabend abends 8 Uhr, Sonntag nachm.
4 Uhr und abends 8 Uhr Evangeliſationsvorträge in
der „Linde“. Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimat.

Chriſtliche Verſammlung Vlaucheſtraße 1.

Sonntag bis Sonnabend, abends 8 Uhr Evangeliſations
vorträge des Herrn Fritz Koch aus Klotzſche in der„Grünen Linde“, am SHotthardtstor.

Donnerstag abend 8 Uhr Bibe ſtunde.

Großkaynga e Montags 7
abends Bibelſtunde in der

und 87, Uhr

Donnerstag abend 8 Uhr Bibel

HebelSonntag, den 6. l 1924,

vormittags 9 Uhr:
Frött nes Reden S

auf der J neuerbauten doppelten Aſohalt
Kegelbahn! C Wertvolle Ehrenpreiſe:
Jahrrad, Gßbeſteckkaſten, Regulator, Damenuhr c.

ladet ein Zulius.
B ln e Aneehot! J

Ia Kakao gar. rein, za 22 24

Fettgehalt Pfund
80 Pig

Banille- Schokolade ſehr fein
(1öo 4 Taſeln 80 Pfag, Tafel 22 Pfg.

Block Schokolade 250 60 Pfo.
prima Weizenmehl
friſche große Eier 5 Stück
feinſte Tafelmargarine s0 55 Pfg.

Himbeerſaſt loſe Pfund 100 Pfg.

Flaſche 170 85 45 Pfg.J. wern nmer

c.

s Pfund 72 Pfg.
60 Pfg. I

53

Fernruf 438 Breſte Straße 13 Sernruf 433

u m a r ha aber n

Duke m Peſbant

l Stadt n. andhreies hohen

hält ſeinen

5. Berbandstag
am G. Jrukü in rmit nachſtehender Feſtfolge ab

6 Uhr vorm. Wecken und Empfang der

Säſte und Wehren8 Uhr vorm. Verbandsſitzung im Gaſthof

1080 Uhr vorm. Fiſcher.

11 Uhr vorm.
hof d. Gewerkſchaft Michel.
Angriffsübung nach beſon
derem Plan.
Vorführung von Hand

Schulübung auf d. Fabrik

12 Uhr vorm.
feuerlöſch Apparaten S
dem Beſt. des P. JFeſteſſen im Saſſe
Vorführung von Filmen

u. Vorträgen über Selbſt
retter 2c. im Gaſthof Fiſcher

Uhr nachm: Antreten zum Im
Ah 6 Uhr

im Gaſthof Siſcher, Groß Kayna;
„Zum gold. Anker“, Groß-Kayna;

im Gaſthof Nöckel, Klein Kqyna-Wir geſtatten uns, Jreunde u. Gönner des

Feuerlöſchweſens ganz ergebenſt einzuladen

Feuerwehr Verband des Stadt
und Landkreiſes Weißenſels.

1 Uhr nachm.
220 Uhr nachm.

i i
I

in

a

l

Der Vorſitzende: Schader, Brandmeiſter.

Cervelat und
Das Allerfeinſte

in repine
Thüringer

Dauerware!
l Pfund 170,

Grubenlies, Sand
(ungeſtebt)zu Betpn, Maurer und pſlaſterarbetten

in Fuhren u. Wagenladungen hat abzugeben

Grube Emma b. Lühendorf

e

aller Art, ſowie

empfiehlt billig und gut

e Helgtube 1.

Billig Billig!
Sonder- Angebot

Kinderschnürsttekel 1820 200

kinclerschnürstiefel

Kinclerschnürgtiefe 4.25
pa. RindKinderschnürstekel ſag 4.50

Pumenhalhschuh eackappe 9475

Herren Irhelts Schnürstlefel 4.25
Rindleder

Herr. Sonntugsstiekel Rindbor Se 19

ſowie Fümtliche Schuhwaren
zu billigſten c

pa. Rind
ked. 2780

Kurk SchmidtAn Winartrir ehe

28/26 2290 d Seit mehr als 20) Jahren
geradezu hervorrag. bewährt bei

Rheumatismus Gicht
NervositatI Blutarmut Bleichsueoht

e Mattigkeit schlechter
7 Blutbeschaffenheit.

e estes Kurgetränk bei
e Zucker- u. Nierenleiden

Brunnenversand der Heilquelle z. auehstadt
Niederlagen in Merseburg:

Stoern- apothono, Faul Alihn, Hall, Str. 42, Ferur. 663

Gotthardt-Drogerls. llermann Emanuel,
Gotthardtstrasse 31 Fernruf 263

Hdler-Drogerle, Kurt Atzel, Markt. 26, Fernr. 95
Drogsrie Fritz Leberl, Burgstrasse 18, Fernr. 11

e Hittsr-Brogerle, Wornor Mahlisdt,
Kleine Ritterstr. 9 Fernr. 215

e
J

W

S
S

9
G
9

S
9
H

8
S

S

und Heine Kleidung J

e i We Cyeſenr ſo
Morgen, Sonnabend, den 5. Juli 1924

die allerſeits beliebte Original
Salzburger Schrammel Kapelle.

P. Müller.

h ä e ääh h neGenenhnnn tn fnn

Sonntag, den 6. Jult,von nachmittags 3 Uhr an

großer Mädchenball
wozu freundlichſt einladen 5

Die Der Wirt.

9

8
S

96099Sportverein ne
Ober-Beuna!

Zu unſerem am e e 6 Juli in 8
Wünſches Gaſthof, Ober Beung, ſtaſlfindenden 65

12. Stiſtungs u. Bundesſeſt
verbunden mit

Preisſchöeßßen u. Berloſung
laden freundl. ein Der Vorſtand. Der Wirt.

e G

Sonntag, den 6. Juli 1924, findet im
Gaſthauſe zu Schadendorf ein

großes Preiskegeln
ſtatt. 1. Preis: 100 Mk. 2 Preis: 80 Mk. uſw.

Es laden dazu freundlichſt ein
Der Wirt: C. Rehmann.

Sonderzug
nach Bad Harzburg.
Anmeldungen umgehend bei den be
kannten Stellen. Harzklub Halle.

eeeeeeeceeeeeneeerrereeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeéeEè

S

26 T JHeute abend 8 Uhr

Versammlung
Jeder Anhänger des Syſtems
Gabelsberger wird gebeten,
ſeine Adreſſe mitzuteilen an
G. Brandt, Roonſtr. 19.

Daſelbſt Auskunft über
Einzelunterricht.

(atehDu SMechrngsverein

für Merſeburg u. Umgeg
Sonnultag, den 6. 7., vorm10 Uhr findet im Berg

ſchiuschen eine
Verſammlung

ſtatt. Der Vorſtand

en
cſinnen e enSonntag, den 6. Juli,
nachmittags 4 Uhr

Tanzkränzchen

im „Kaffeehaus“
Meuſchau.

Es ladet freundl. ein

Der Bergnügungs
ausſchuß.
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